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Die Penſionskaſſe der Pfalzbahnen .

SRK . München , 5. Nov .

Die dreitägige Debatte über eine Erhöhung des Penſions⸗
fonds für die Angeſtellten der Pfälziſchen Eiſenbahnen hat heute
mit der Annahme eines erſt im Laufe der Verhandlungen von

der Regierung eingebrachten Vorſchlags geendigt . Daß Herr

b. Podewils als erfolgreicher Mittler in der Penſionsfrage wirken

konnte , dankt er dem willigen Entgegenkommen der Liberalen

ebenſo ſehr , wie dem Wunſche der Zentrumsfraktion , aus einer

Verlegenheit , die ſie ſich ſelbſt bereitet hatten , herauszukommen .
Dem im Finanzausſchuß eingebrachten liberalen Antrag des

Abg, Dr . Deinhard , kes ſei an die Staatsregierung das

Erſuchen zu richten , den Pfalzbahnen die Ermächtigung zu er⸗

leilen , den Zuſchuß zur Penſionskaſſe füy die pfälziſchen Beamten

und Bedienſteten um den Betrag von 500 000 M. pro Jahr zu

kthöhen, und es ſei der Betrag der Leiſtungen der Pfalzbahnen
für ein Jahr der 27 . Finanzperiode von 400 000 M. auf

150000 M. herabzuſetzen “, ſtellte der Zentrumsabgeordnete Dr .

Heim den Vorſchlag entgegen : „ Die Kammer wolle beſchließen :
Der Staat verzichtet auf 50 Proz . der ihm zufallenden Rück⸗

zahlungen und Superdividende zugunſten des Penſtonsfonds ,
wenn die Aktiengeſellſchaft der Pfalzbahnen ihrerſeits zugunſten
det Penſionskaſſe auf Superdividende verzichtet “. Der Finanz⸗

ausſchuß nahm den Heimſchen Antrag an . Es war voraus⸗

zuſehen, daß , ganz abgeſehen von der Frage , wie ſich die Re⸗

gierung mit den Folgerungen des Zenbrumsantrags abfinden

fürde , dieſer keine Ausſicht auf Verwirklichung hatte , weil die

Aktionäre der Pfälziſchen Bahnen ſicherlich nicht gewillt ſein
cbürden , auf einen Teil der ihnen vertragsmäßig zukommenden

Superdividende zu verzichten . Noch weniger Ausſicht hat der

ſozialdemokratiſche Antrag : „ Die Kammer wolle beſchließen :
J. Die Königliche Staatsrxegierung ſei zu erſuchen , ihren ganzen

Einfluß dahin geltend zu machen , daß die Aktionäre der

Pfälziſchew Eiſenbahnen auf einen weiteren als den durch den

Fuſionsbertrag gewährleiſteten Anſpruch der ſtaatlich garantier⸗

ten Zinſen und Präzipuen Verzicht leiſten . Der Staat ſolle in

gleicher Weiſe auf die ihm aus dem Vertragsverhältnis mit den

Pfälziſchen Eiſenbahnen zufallenden Rückzahlungen und Super⸗
dividenden verzichten . Die dadurch frei werdenden Beträge ſeien
zu verwenden , um die Penſions⸗ und Suſtentationsverhältniſſe
den Beamten , Bedienſteten und Arbeiter der Pfälziſchen Eiſen⸗

bahnen auf die gleiche Stufe mit denen der bayeriſchen Staats⸗

eiſenbahnen zu bringen . 2. Im Etat ſei demgemäß der Ein⸗

nahmepoſten aus den Leiſtungen der Pfälziſchen Eiſenbahnen zu

treichen“. Es war von vornberein klar , daß eine Einigung auf

ſtgend einen dieſer Anträge nicht zuſtande kommen würde . Da

griff am zweiten Tage der Debatten der Miniſterpräſident ein ,
indem er die Frage ſtellte , ob ſich nicht durch Ausgleich der In⸗
lereſſen das geſteckte Ziel ſicherer und klarer erreichen ließe durch

folgenden Vorſchlag : „ Die Kammer wolle beſchließen : Die König⸗
liche Staatsregierung ſei zu ermächtigen , dahin zu wirken , daß ,

möglich iſt , der Zuſchuß der Pfälziſchen Bahngeſellſchaften an die

Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſe im Betriebsjahre 1903/4 bis

auf 300 Prozent der Mitgliederbeiträge erhöht werde . 2. In den

Etat der Leiſtungen der Pfälziſchen Eiſenbahnen ſeien ſtatt
400 000 M. 250 000 M. einzuſtellen “. Damit war der Weg

zur Einigung gebahnt und ſchließlich gelangte heute der Re⸗

gierungsvorſchlag einſtimmig zur Annahme .

Politische Uebersſcht .
» Maunheim , 7. November 1908 .

Die neuen Handelsverträge

werden kommen — ſo ſchreibt die „ Südd . Reichskorreſp . “ in einer

Polemik gegen den „ Vorwärts “ — und zwar vorausſichtlich

überwiegend noch innerhalb des nächſten Jahres , ſie werden auch

Beſtimmungen enthalten , durch die ſich die Abſatzfelder unſerer

Induſtrie ausdehnen und die Erwerbsverhältniſſe der in ihr Be⸗

ſchäftigten heben laſſen ; und dann wird man ja ſehen , wer im

Reichskage gegen ſolche Mittel zur Verbeſſerung der weltwirt⸗

ſchaftlichen Daſeinsbedingungen des deutſchen Arbeiterſtandes mit

Nein ſtimmen will .

Hartell norddeutſcher Reedereien .

Die „Kölniſche Zeitung “ meldet : Dem Beiſpiel der rheini⸗

ſchen Schiffahrtsgeſellſchaften folgend , beabſichtigen nunmehr auch

die norddeutſchen Reedereien ſich über die Binmenſchiffahrtsver⸗

hältniſſe zu verſtändigen durch Abgrenzung der Gebiete und Feſt⸗

ſetzung einheitlicher Frachtſätze . Die Beſtrebungen ſind nicht

etwa neu , ſondern ſchon ſeit längerer Zeit verfolgt , bisher aber

noch an der Uneinigkeit der in Fragekommenden Firmen , nament⸗

lich an dem Widerſtande einiger Hamburger Geſellſchaften ge⸗

ſcheitert . Nach dem heutigen Stande der Sache kann angenommen

werden , daß die Vereinigung im Laufe der nächſten Jahre eine

feſte Geſtalt annehme . Die Anfrage der Verfrachter nach dem

Abſchluſſe auf längere Zeit , um einer Preiserhöhung durch die

in Ausſicht ſtehende Vereinigung auf möglichſt lange Zeit noch

rechtzeitig zu begegnen , fand in dem letzten Tagen dahin Er⸗

ledigung , daß von dem Abſchluß unter allen Umſtänden Abſtand

zu nehmen , bis auf weiteres lieber zu Tagesſätzen zu verfrachten
und erſt das Ergebnis der in Ausſicht ſtehenden Vereinigung

abzuwarten ſei . Wenngleich an dem Zuſtandekommen der Ver⸗

einigung nicht mehr zu zweifeln iſt , ſei es doch vollſtändig aus⸗

geſchloſſen , daß eine Erhöhung der bisher beſtehenden allgemeinen
Sätze fürs erſte in der Abſicht der Vereinigung liege .

Verhältniswahl für Schweden .

Der mit allgemeiner Spannung erwartete Vorſchlag zu

einer Wahlrechtsreform iſt von der Kommiſſion , die mit der

Sache betraut war , der Regierung übergeben worden und wird

nun vorläufig das Hauptintereſſe der politiſchen Kreiſe

Schwedens in Anſpruch nehmen . Doch auch außerhalb der

Landesgrenzen dürfte er als Beitrag zur Frage des Verhältnis⸗
wahlſyſtems verdiente Beachtung finden , denn es iſt anſcheinend

gelungen , die Reform zuverläſſig wirkend und praktiſch anwend⸗

bar zu machen , wenn das verwickelte Syſtem auch der Wählerſchaft

zunächſt recht unheimlich vorkommen muß . Nach dem Vorſchlag

wird , wie wir einer Korreſpondenz der „ Köln . Ztg . “ entnehmen ,

das Land in Wahlkreiſe geteilt , die in der Regel ja ein ganzes

Lan ( Probinz ) umfaſſen ; nur Sfockholm, Gothenburg und
Malmö wählen für ſich. Für die Zahl der Abgeordnetenplätze
eines Wahlkreiſes iſt die Bevölkerungszahl maßgebend . Stadt

und Land werden vollſtändig gleichgeſtellt , während früher die

Städte begünſtigt waren . So hat Stockholm augenblicklich 22

Plätze in der Zweiten Kammer , nach der Reform würde es nur

14 erhaltem Gothenburgs 9 Plätze werden auf 6 und Malmbös

4 Plätze auf 3 verringert . Die Wahl ſelbſt macht es für die

Wählerſchaft erforderlich , daß ſie frühzeitige und umfaſſende Vor⸗

bereitungen trifft . Schon ſechs Wochen vor der Wahl , die inner⸗

halb der Wahlkreiſe nach Bezirken vor ſich geht , muß dem vom

König beſtellten Wahlkommiſſar des Bezirks ein Vorſchlag über

die in Frage kommenden Kandidaten eingereicht werden , und der

Vorſchlag muß von 20 Wählern unterzeichnet ſein . Nachdem die

Namen der Kandidaten geprüft und in Kirchen und Zeitungen
veröffentlicht worden ſind , ſtellt der Wahlkommiſſar auf Grund

der Vorſchläge die Parteiliſten auf , wobei jeder Kandidat be⸗

ſtimmen kann , auf welcher Liſte er ſtehen will . Er darf nur in

eine Liſte aufgenommen werden , wenm er auch von verſchiedenen
Parteien vorgeſchlagen wurde . Will ſich ein Kandidat nicht auf
einer dieſer Liſten unterbringen laſſen , ſo bildet er eine beſondere

Liſte für ſich. Im Wahlraum bekommt dann am Wahltage jeder

Wähler einen Stimmzettel , der alle dieſe Liſten enthält , und ſo

manchem Staatsbürger , namentlich auf dem Lande , dürften beim

Anblick ſolcher umfänglichen Zettel die Haare zu Berge ſtehen . Der

Wähler hat ſich darauf an einen der im Wahlraum befindlichen
Schreibplätze zu begeben , wo er die Namen , denen er ſeine
Stimme geben will , unterſtreicht . Dann übergibt er den Zettel
dem Wahlvorſteher , der ihn in die Wahlurne ſteckt. Die Wahl

iſt durchaus geheim , und demgemäß ſollen alle Schreibplätze

Schutzvorrichtungen enthalten . Niemand darf für andere Namen

als die v ruckten ſtimmen , ebenſo darf der Wähler vom den

verzeichneten Kandidaten nicht mehr unterſtreichen , als die Zahl
der zu wählenden Abgeordneten beträgt . Die Arb der Stimm⸗

zählung und die verwickelte Berechnung der Sitzverteilungen an

die Parteien dürfte den Wählern am wenigſtens verſtändlich ſein ,

doch darüber brauchen ſie ſich auch keine Sorge zu machen , denm
das geſchieht öffentlich vor dem Wahlkommiſſar und in Gegen⸗
wart von beſonders dazu ernannten Zeugen . Im allgemeinen
wird direkte Wahl vorausgeſetzt , doch ſoll den Wahlkretſen die es

wünſchen , freiſtehen , indirekte Wahlen vorzunehmen , wobei die

Wahlmänner nach dem gleichen Verfahren gewählt werden . So

ſteht Schweden endlich vor der Löſung der Frage , die ſchon viele

Jahre ſich auf der Tagesordnung befindet . Es iſt die wichtigſte
Vorlage , mit der ſich der im Januar zuſammentretende Reichstag

zu beſchäftigen hat , und die einſchneidenſte Reform überhaupt , die

ſeit Jahren Schweden erlebt hat .

Der franzöſiſche Senat

beriet geſtern den Antrag auf Abſchaffung des Geſetzes Fallou
weiter . Dabei erklärte der Unterrichtsminiſter verſchiedenen

Rednern , man müſſe das Geſetz allerdings abſchaffen , aber da⸗

durch , daß mam wirklich das Regime der Unterrichtsfreiheit ein⸗

führe . Der Miniſter ſprach ſich gegen das Monopol des Unter⸗
richts durch den Staat aus , indem er auf die Vorteile des Re⸗

gierungsentwurfs , hinwies , welcher unter voller Wahrung der
Freiheit die Kontrolle und Beauffichtigung der freiem Unterrichts⸗

anſtalten ſichere . Die Erklärung wurde beifällig aufgenommen
und die Sitzung ſodann aufgehoben .

Ebei .Uloweit es ohne Inanſpruchnahme der ſtaatlichen Zinsgarantie

Durch Wolken .
Roman von M. Widdern .

Nachdruck verboten .

8) ( Fortſetzung ) .

8 „ Ich verlange nichts Unwürdiges von Ihnen, “ ſagte ſie deshalb

ſchnell . „ Sie ſollen Ihr Geſichtchen nur zu dem Bilde einer jungen

Ronne hergeben , die vor dem Altar des Herrn im heißen Gebet mit

ihren irdiſchen Wünſchen ringt . “ Und nun , ganz die Gräfin ver⸗

geſſend , beinahe mütkerlich liebevoll über die Wangen des erſchreckten

Mädchens ſtreichelnd , während ihre Augen im Künſtlereifer ſtrahlten ,

ſetzte ſie hinzu :
„ Den Bitten Anca Herzfelds dürfen Sie getroſt Folge leiſten ,

denn trotz allem und allem iſt ſie doch zuerſt Weib und dann erſt

Malerin . “

Nur einen Moment hoben ſich noch prüfend die Augen unſerer

jungen Freundin zu dem ſchönen Geſicht der Dame , dann neigte ſie

das feine Köpfchen und ſagte mit leiſer Stimme :

„ Ich will tun , was Sie wünſchen , Frau Gräfin , aber ich möchte

Sie darauf aufmerkſam machen , daß — meine Zeit ſehr in Anſpruch

genommen iſt . “
„ Und würden Sie meinen Wünſchen zu Liebe nicht bis auf

weikeres die Stellung im Geſchäft aufgeben ? Sie ſollen ſich pekuniär

viel beſſer ſtehen und auch ſonſt ein angenehmes Leben führen . “

„ Nein , nein , Frau Gräfin , um Gottes willen , nein ! “ Die ehr⸗

liche Arbeit aufgeben und nichts weiter als „ Modell “ zu ſein ! Es

ſchien ihr , ſelbſt für das Atelier einer Gräfin Anca Treuden , nur

als eine Schmach und um keinen Preis der Welt wollte ſie es auf ſich

nehmen , trotzdem ſie doch ſonſt ſo ſehr darauf bedacht war , immer

mehr zu erwerben und ſich mit peinlicher Aengſtlichkeit jeden Groſchen

zurücklegte , den ſie ſich nur irgend abdarben konnte Zum Erſtaunen

der Rätin , der eine ſo übertriebene Sparſamkeit oft nicht recht ge⸗
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fallen wollte .

dringen , ſagte ſie nur :

„ Nun dann werde ich mit der Direktrice ſprechen , wenn es ſein

muß auch wieder mit Ihrem Chef, um dieſelben zu veranlaſſen ,

Ihnen den Nachmittagsdienſt zu kürzen . . . . Sie opfern mir dann

vielleicht die Zeit von zwei bis vier ? Reden Sie nicht mehr dawider ,

Kind , ich würde doch Himmel und Erde in Bewegung ſetzen , um Sie

zum Modell für eine Nonne zu erlangen . Wenn ich das ganze Jahr

hindurch nur das eine Streben gekannt , ein Antlitz zu finden , deſſen

Züge ſich für meine Lieblingsidee verwenden ließen , und ich habe

nun endlich ein ſolches Geſicht gefunden , dann müßte mir jedes

Küſtlerſtreben fern ſein , ſollte ich nicht alles aufzubieten verſuchen ,

Gutes — und Böſes ſogar , wenn es nicht anders geht , um mich auch

in die Lage verſetzt zu ſehen , dieſes Köpfchen wirklich für meine

Zwecke zu benutzen . “

So und ähnlich noch ſprach die ſchöne Frau mit der hohen

königlichen Geſtalt , in deren Bewegung ſo viel Vornehmheit und

ſtolze Würde lag , während aus den großen blauen Augen nur die

Feuerſeele der gottbegnadeten Künſtlerin leuchtete — in das junge

Mädchen hinein , bis auch Margot Angſt und Vorurteil vergaß und

beinahe freudig das Verſprechen gab , ebenfalls ihr Teil zu tun , um

die Erlaubnis der geſtrengen Direktrice zu erlangen .

Als ſie dann aber das Gemach verlaſſen wollte , um — wieder

ihren Karton im Arm — die Droſchke zu beſteigen , rauſchte es plötz⸗

lich in der Porkiere zum Nebenzimmer und nur für einen Moment

erſchien den Augen der Erſchreckten eine hohe Männergeſtalt — nur

für eine Sekunde trafen ſich ihre Blicke mit den ernſten , prüfenden

Graf Guidos .

Alle die jungen hübſchen Kolleginnen Margots , heimlich ſelbſt

die geſtrenge Direktrice des Modebazars von „ Arner und Stetten “

hatten es ein unerhörtes Glück genannt , das unſerer jungen Freundin

dadurch widerfahren , daß Gräfin Anca Hergzfeld Gefallen an ihrer

Erſcheinung gefunden , denn wie reich beſchenkte die ariſtokratiſche
Künſtlerin nicht ihr liebliches Modell !

Anca verſtand ſie und ohne weiter in das junge Mädchen zu

2

Margot ſelbſt fühlte ſich auch ganz wieder alles Erwarten heiter
und befriedigk in der neuen Stellung , ſie barg ja nichts Demütigen⸗

des , nichts Entwürdigendes für ſie . Im Gegenteil , Gräfin Ancg

behandelte die kleine Mödiſtin , ſoweit es ihre angeborene Vornehm⸗

heit erlaubte , mit hinreißender Güte und Herablaſſung und ſie ver⸗

ſtand auch , ſich das Vertrauen ihres bewunderten Modells zu erobern .

Das junge arbeitende Mädchen ſprach mit der Frau von Geburt faſt

von allem , was ſie erlebte —bewegte — nur über die Vergangenheit

legte ſie auch der Gräfin gegenüber einen undurchdringlichen Schleier
und Ancg Herzfeld war gleich der greiſen Rätin auch viel zu zart⸗

fühlend und viel zu edel , um Margot abzuringen , was ſie ſichtlich
nicht freudig , vielleicht nur mit der größten ſeeliſchen Ueberwindung

einzugeſtehen vermochte .
Es waren , wie die Gräfin geplant , wirklich täglich zwei Stun⸗

den , die Margot Gregoroff im Atelter Anca Herzfeld zubrachte . Aus

ihrem eigenen Heim kommend , wo ſie in aller Haſt zu Mittag ge⸗

ſpeiſt , eilte das junge Mädchen , überall die Pferdebahn benutzend

nach der Tiergartenſtraße zu dem gräflich Treuden ſchen Palais ,

wo Anca ſie ſchon vor der Staffelei ſtehend erwarteke .

Guido kam auch faſt täglich in das Atelier ſeiner Schweſter und

hatte ein paar freundlich teilnehmende Worte für die Tochter der einſt

ſo Verehrten , jener Frau , um deretwillen ihn gewiß nur Margots
Geſichtchen ſo intereſſierte , daß er ſeine Schweſter gebeten , heimlich

auch noch ein wirkliches Porträt der Kleinen zu malen .

Drei Monate ſchon beſuchte Margot das Treuden ſche Palais

und Gräfin Ancas künſtleriſche Arbeit ſchritt rüſtig ihrer Vollendung

entgegen . Die Dame ſchaffte auch mit Liebe , das ſchöne Bild reali⸗

ſierte ja eine langgehegte Idee .
Wieder einmal ſaß das junge Mädchen der Staffelei gegenüber .

Wie immer an dieſem Platze ſo auch heute im grauen , ſchmuckloſen

Nonnenkleid und der einfachen Kopfbedeckung der Himmelsbraut ,

aus der das ſüße Geſicht mit dem ſeltſamen Teint beinahe befrem⸗
dend ſchön hervorlugte .

Die beiden Frauen , welche ſich in ſo verſchiedenen Lebensſtell⸗

ungen befanden , unterhielten ſich , während die Gräfin eifrig ſchaffte ,
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* Pforzheim , 6. Nov . ( Die hieſigen Sozial⸗
emokraten ) waren über den Ausfall der Wahlmänner⸗
wahl geradezu ſprachlos und ſuchten zunächſt nach den Gründen

ihres ſo unerwartet eingetretenen Durchfalls . Zuerſt tröſteten ſie
ſich damit , daß der gegenwärtige flotte Geſchäftsgang in der

hieſigen Goldwareninduſtrie viele Arbeiter abgehalten habe , von

ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen . Daß dem nicht ſo iſt ,
wurde ihnen aber bereits vor Augen geführt und nun fanden ſie
auf der Suche nach den Gründen , daß einzig und allein die Aende⸗

rung in der Diſtriktseinteilung ſchuld daran ſei . Nach der an⸗

fänglichen Einteilung ſollten nämlich in einem einzelnen Diſtrikte
10 Wahlmänner gewählt werden . Als die Genoſſen dies er⸗

fuhren , ſchlugen ſie ſofort Lärm und ſchrieen über die Verletzung
der vorgeſchriebenen Wahlordnung . Nun iſt aber tatſächlich noch
in der Woche der Wahl dieſer Mißſtand abgeändert worden , ſo⸗
daß in keinem Diſtrikte mehr als 8 Wahlmänner zu wählen
waren . Jetzt nach der Niederlage muß natürlich dieſe Aende⸗

rung das Unglück verſchuldet haben , da, wie die Genoſſen vor⸗

geben , mancher Arbeiter nicht gewußt hätte , wo er zu wählen
habe . In den ſozialdemokratiſchen Kreiſen hat man nun die

Abſicht , die Wahl anzufechten .
* Köln , 6. Nob . ( Aus dem Bistum Mainz . ) Die

„ Köln . Volksztg . “ meldet , daß zum Verweſer des Bistums

Mainz der Domkapitular Engelhardt ernannt

worden iſt .
* Berlin , 6. Nov . ( Schlachtviehverſicherung . )

Der „Lokalanzeiger “ teilt mit , die im Reichsamte des Innern zur

Einführung einer Schlachtviehverſicherung abgehaltene Kon⸗

ferenz von Vertretern der deutſchen Regierungen habe zu
keinem praktiſchen Ergebnis geführt . Nicht nur
die ſüddeutſchen Regierungen hätten ſich ablehnend verhalten ,
auch unter den Regierungen Norbdeutſchlands konnte eine Ver⸗

ſtändigung über die grundlegenden Beſtimmungen nicht erzielt

werden.
* Königsberg i . Pr . , 6. Nov . ( Geheimbündelei . )

In demſelben Verfahren wegen Geheimbündelei ,
das die Staatsanwaltſchaft gegen einen hieſigen Sozial⸗
demokraten eingeleitet hat , iſt der „ Königsberger Hartung⸗
ſchen Zeitung “ zufolge auch in Memel Hausſuchung abge⸗
halten worden bei dem Führer der dortigen Sozialdemokraten ,
Uhrmacher Ferdinand Klein , und zwei anderen Sozial⸗
demokraten . Das Reſultat der Hausſuchung war ein über⸗

raſchendes . Es wurden ganze Stöße vevolutionärer Schriften
und nihiliſtiſcher Pamphlete gefunden , die von dem Aktions⸗

komitee der Nihiliſten in Zürich hergeſtellt ſind . Außerdem wurde

die ausgedehnte Korreſpondenz mit ruſſiſchen Untertanen be⸗

ſchlagnahmt und der hieſigen Staatsanwaltſchaft überſandt .

Aus Stadt und Cand .
* Maunheim , 7 November 1903 .

Baſar 1903 Mannheim .

Nur noch wenige Stunden trennen uns von der Gröffnung des

Baſars , von dem Augenblick , wo der Roſengarten in veränderter

Phyſtognomie den Beſuchern der großen Wohltätigkeitsveranſtaltung

ſich darbieten wird . Ein Jahrmarkt im Roſengarten ! Allerdings kein

gewöhnlicher Jahrmarkt , auf welchem im ruſticaniſchen Tone Weiber

keifen und mit gellender , ohrenbetäubender Stimme Händler ihre

Waren ausſchreien und um jedwede Kleinigkeit langatmige Reden

halten . Ein ganz anderer Jahrmarkt iſt hier im Roſengarten auf⸗

zufinden : Schelmiſche Mädchenaugen laden ein zum Kauf und lieber

nimumt man aus derart kleinen Händen die erſteigerten Waren ent⸗

gegen . Laſſen ſich doch auch auf dieſem Jahrmarkt ſüßere Worte

wechſeln , Worte , die mancher anderswo zu ſprechen nie Gelegenheit

hätte . So wird der Nibelungenſaal in den nächſten Tagen Zeuge

manch ' herzigen Worts , manch ' trauter Zwieſprache ſein , in ſeinen
Räumen wird nur Heiterkeit und Freude Platz haben . Denn das

Geben mit heiterer Miene iſt ' s, welches jedem Geben voranzuſtellen

iſt . Darum ſoll niemand gramen Herzens auf das Treiben im

Roſengarten ſchauen , allwo ſich in dieſen Tagen wiederum der Wohl⸗

tätigkeitsſinn der Stadt Mannheim aufs glänzendſte bewähren wird ,

Daß die Veranſtaltung ein gutes Ende finden wird , ein gutes Ende

vor allem in materteller Beziehung , iſt wohl ohne weiteres anzu⸗

nehmen , ebenſo wie die Eröffnung des Baſars einen Glanzpunkt
in der diesjährigen Wohltätigkeitsveranſtaltung darſtellen wird .

Wohnt doch unſere hohe Frau Großherzogin perſönlich der Eröffnung

bei , wie ſie auch ihren Beſuch der erſten Vorſtellung des „ Familien⸗
Cabarets zur zehnten Muſe “ zugeſagt hat . An den einzelnen Ver⸗

kaufsſtänben , die wir noch ſpäter zu ſchildern haben , werden Damen

der erſten Geſellſchaft ihre Waren feilbieten und zwar ſoll der Reiz
der Veranſtaltung noch erhöht werden dadurch , daß die verſchiedenen

Verkäuferinnen in allerlei Trachten ihre Waren dem kaufluſtigen

Publikum entgegenbringen .

Schon ſeit vielen Wochen iſt an dem Arrangement des Baſars

fieberhaft gearbeitet worden ; mit freudigem Opferſinn haben ſich eine

Reihe Herren in den Dienſt der guten Sache geſtellt , um eine Ver⸗

anſtaltung zu bieten , die alle ähnlichen , hier ſchon gebotenen Ver⸗

anſtaltungen in den Schatten ſtellt . Keine leichte Arbeit war es , alle

die Kleinigkeiten , welche ſchließlich einen Baſar ausmachen , zuſam⸗

menzutragen . Aller dieſer Anſtrengungen und Aufregungen ungeachtet

haben eine Reihe angeſehener Bürger den Baſar ſoweit gefördert , daß
er heute mittag 1 Uhr , bis auf den letzten Nagelſchlag vollendet ,

eröffnet werden kann . Gewiß verdienen dieſe Herren , welche ſich in

ſolch ſelbſtloſer Weiſe aufgeopfert haben , die erſte Anerkennung , wenn

es gilt , derer zu gedenken , denen die große Veranſtaltung im Roſen⸗

garten zu danken iſt .
Ein äußerſt reges Leben herrſchte geſtern Abend im Roſen⸗

garten , galt es doch die vollendende Hand an alles zu legen . Be⸗

auf das lebhafteſte miteinander und hatten eben ihre Gedanken über
ein neu erſchienenes Buch ausgetauſcht , als Guido , unangemeldet ,
wie es ihm Anca , ein für allemal geſtattet , in das Atelier trat . Er
hielt einen Brief in der Hand und eilte nach kurzem aber ſehr
höflichem Gruß für das junge Mädchen raſch auf ſeine Schweſter zu.

„ Da — endlich ein Lebenszeichen von unſerem lieben Major
von Gronow ! “ rief er lebhaft . „ Der Aermſte hat wirklich wegen
jenes unglücklichen Sturzes vom Pferde ſeinen Abſchied genommen
und fungiert jetzt — kannſt Du es faſſen , Anca , als Zuchthaus⸗
direktor in W — am Rhein ! Kaum glaublich , nicht wahr , wenn man
an die liebenswürdige Art Gronows denkt , an ſein freundliches ,
gutes Weſen ! “

ſonders der Ausſchmückung des Roſengartens waren die geſtrigen

Abendſtunden gewidmet . In friſchem Grün wird ſich der Nibelunger⸗

ſaal uns auftun ; Guirlanden von Tannenreiſig werden ſich an den

Säulengängen hinranken und friſche Birken an den einzelnen Ver⸗

kaufsſtänden dem Baſar einen friſchen , lebensfreudigen Anblick ver⸗

leihen . In den einzelnen Verkaufsſtänden wurden die letzten An⸗

ordnungen getroffen und ſchon geſtern lockten die verſchiedenſten

Waren — wer könnte ſie hier alle nennen — zum Kaufe an . Man

muß ja kaufen , ob man will oder nicht , beſtochen durch die Auf⸗

machung der Waren ſchon allein , dann aber angezogen von den

Blicken der liebenswürdigen Verkäuferinnen . Wer drum will auf

den Jahrmarkt laufen , wird zwar manch ' unnützes kaufen , aber er

kauft es zu einem beſtimmten , zu einem edlen Zweck . Einen Rat⸗

ſchlag möge deshalb jeder , der heute und in den kommenden Tagen

ſeine Schritte nach dem ſtattlichen Gebäude am „ Schmuckplatz “ lenkt ,

wohl zu Herzen nehmen , und zwar den : „ Tue Geld in Deinen

Beutel ! “

Die verſchiedenen Verkaufsſtände , Reſtaurationen u. J. . , die

nunmehr im Nibelungenſaal des Roſengartens vollendet daſtehen ,

machen in ihrer Geſamtheit einen impoſanten Eindruck . Man hat

beim Betreten des Saals das Gefühl , als ob man ſich auf einem

großen Dorfplatz befände , deſſen umgrenzenden Gebäude von vor⸗

gebauten Verkaufsſtänden der verſchiedenſten Art völlig verdeckt ſind .

In der Mitte des Dorfplatzes ladet ein Karuſſell die heitere Jugend

ein , während ſich im angrenzenden Schwarzwaldhaus im flotten

Wirbel junge und vielleicht auch — alte Pärchen drehen . Der ganze

Dorfplatz aber , angefüllt mit lachenden Menſchen , erſtrahlt im hellſten

Licht , das der Lichtgott freilich hier nur mittelbar ſpenden kann .

Den baulich ſo abwechslungsreichen Markt hat in feinſinniger , ge⸗

ſchmackvoller Weiſe Architekt Walch erſtellt , dem das Arrangement

alle Ehre macht .

Treten wir nunmehr einen

Rundgang durch den Baſar

an , ſo können wir gleich beim Eintritt des Saals ( auf der linken

Seite ) einen ſtärkenden Imbiß im „ Nürnberger Bratwurſt⸗

glöckle “ einnehmen . Im Stile des Original⸗Bratwurſtglöckle
erbaut , ladet dasſelbe durch allerhand finnige Sprüchlein zu längerem
Verweilen ein . Nürnberger Meiſterſinger — alle wagnerbeſeelte
Künſtler — hoben im Bratwurſtglöckle ihre Stammkneipe errichtet ,
und man wird ihnen ihren Platz nicht ſtreitig machen , wenn ſie
auch ab und zu einen edlen Wettſtreit veranſtalten . Eine anmutige
Hebe aus dem Land der Würſte und des Sauerkohls führt eine gar
anmutige Bedienung und über dem allen waltet in heiterem Regiment
Frau Jakob Groß und Herr Veterinärarzt Fuchs , was wohl auf
die Güte der Würſte — man denke ein Veterinärarzt — keinen wei⸗
teren Einfluß haben wird . Ein Glöcklein , deſſen Urſprung auf das
Mittelalter zurückgeführt wird , ſoll den Jahrmarktsbeſuchern weithin
künden , wenn „friſche Würſt “ zum erneuten Schmaus einladen .

Daß mat über das Eſſen auch das Trinken nicht vergeſſe , dafür
ſorgt nicht allein das „ Bratwurſtglöckle “ , ſondern auch das „ Mo⸗
derne Reſtaurant “ , deſſen hochgeſpanntes Zelt ſich auf dem
Podium aufbaut . Verwundert leuchtet das Rheingold dem unge⸗
wohnten Treiben entgegen , das ſich hier unter den Nibelungen , die
erſtaunt von den Wänden herniederblicken , entfaltet . Göttertrank und
Götterſpeiſe reichen hier allerliebſte Jungfrauen , welche die Damen
Frau Oberbürgermeiſter Beck, Frau Dr . Auguſt Hohenemfer
und Frau Eugenie Kgaufmann regieren .

Wer aber lieber das Knallen der Sektpropfen hört , wird in der
„ Champagner⸗Bude “ den vorzüglichſten Tropfen finden ,
den ihm wiederum Vertreterinnen des ſchönſten Geſchlechts — wenn
ſich etwa die Herren als ſchönes Geſchlecht bezeichnen wollen — kre⸗
denzen . Die Honneurs macht hier Frau Emil Hirſch .

( Fortſetzung folgt . )

* Ernannt wurden die Eiſenbahnaſſiſtenten : Hermann Schrö⸗
der in Baſel , Emil Koch in Mannheim , Heinrich Vowinkel in

FKarlsruhe, Eduard Fink in Singen , Chriſtian Bitter in

Heidelberg und Friedrich Fitzer in Kehl mit der Amtsbezeichnung
„Betriebsaſſiſtent “ zu Expeditionsaſſiſtenten .

155 5 Finanzpraktikanten⸗Prüfung . Von den Finanzkandidaten , die
ſich im Oktober l. J . der Staatsprüfung für den höheren Finanzdienſt
unterzogen haben , ſind unter die Zahl der Finanzpraktikanten aufge⸗
nommen worden : Heinrich Fritſche von Karlsruhe , Franz Gug⸗
genbühler von Freiburg , Otto Oswald von Wolfach , Karl
Röttinger von Heidelberg , und Rudolf Schweizer von
Karlsruhe .

* Ueberfüllung im Juriſtenſtand . Die früher erwähnte Ueber⸗

füllung im Juriſtenſtand ſcheint tatſächlich vorhanden zu ſein . Wie
die „ Bad . Pr . “ aus ſicherer Quelle erfährt , müſſen viele Referen⸗
däre , auch mit beſſerem Examen , volontieren , bis die Reihe an ſie
kommt . Auch in Anwaltskreiſen geht eine Beſtrebung dahin , den Re⸗
ferendären erſt nach zwei Jahren Beſchäftigung bei Anwälten die
Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft zu gewähren .

* Die 22 . Plenarſitzung der Badiſchen hiſto riſchen Kommiſſion
fand geſtern in einem Saale des Ständehauſes in Karlsruhe ſtatt .
Derſelben wohnten 14 ordentliche und 6 außerordentliche Mitglieder ,
ſowie als Vertreter der Großh . Regierung der Präſident des Min⸗
ſteriums der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts , Geh . Rat Dr . Frhr .
b. Duſch , die Miniſterialräte Dr . Böhm und Seubert bei . Die Sitzung
wird heute föͤrtgeſetzt .

„ 8 Uhr Ladenſchluß . Wie uns geſchrieben wird , fand dieſer
Tage eine gutbeſuchte Verſammlung der Inhaber hieſiger Drogen⸗
Detail⸗Geſchäfte ſtatt , der auch der Vorſtand des hieſigen

Detaikliſten⸗Vereins , Herr Kern , beiwohnte und in welcher faſt ein⸗

ſtimmig beſchloſſen wurde , ab 1. Januar 1904 , den 8 Uhr Ladenſchluß
einzuführen . Es wäre zu wünſchen , daß nun auch bald noch die
übrigen Branchen dieſem lobenswerten Beiſpiel folgen .

* Vortrag über den Friedenskongreßß in Rouen . Auf den heute
Samstag ) abend halb 9 Uhr im Hotel National ſtattfindenden

Vortrag des Herrn Dr . Adolf Richter aus Pforzheim ſei auch an
dieſer Stelle nochmals aufmerkſam gemacht .

* Verein für jüdiſche Geſchichte und Litteratur . Auf den in
dieſem Verein heute Abend ſtattfindenden Vortrag über „ Die da⸗
maligen Tage des Judentums in Deutſchland und den anderen wich⸗
tigſten Ländern “ machen wir nochmals aufmerkſam . Näheres iſt aus
dem Inſerat zu erſehen .

* Mannheimer Parkgeſellſchaft . Die Sammlung für die
Sanierung des Unternehmens hat , wie wir hören , erfreulichen Er⸗
folg . Es ſollen bereits gegen 17 000 gezeichnet ſein und es ſteht
ſomit zu hoffen , daß der nötige Betrag , falls weitere Zeichnungen
noch reichlich einlaufen , aufgebracht werden wird .

* Stiftungsfeſt . Die vereinigten Bezirke Mannheim und Lud⸗
wigshafen des Vereins für Handlungs⸗Commis von 1858 ( Kaufmän⸗
niſcher Verein ) zu Hamburg feiern heute abend im „ Cafs zur Oper “
das 9. Stiftungsfeſt ( Herren⸗Abend ) , wozu die Mitglieder und
Freunde des Vereins herzlich eingeladen ſind .

* Im Apollotheater findet am Sonntag von ½12 —1 Uhr
Frühſchoppen⸗Konzert bei freiem Entree ſtatt . In demſelben werden
die Liederſängexßin Elly de Lorme , die Soubrette Clara
Antonie und der brillante Humoriſt Willy Zimmermann
mitwirken . Nachmittags um 4 Uhr findet große Vorſtellung zu Ein⸗
heitspreiſen ſtatt und um 8 Uhr beginnt die Abend⸗Vorſtellung . In

beiden Vorſtellungen Vorführung des ſenſationellen Autogirl durch

Agoſton ſowie Auftreten des geſamten Fünſtler⸗e,
ſembles.

Saalbau⸗Theater . Trotz der übergroßen Konkurrenz behtet der Saalbau doch ſeinen Platz in der Gunſt des Bublitm
iſt dem vorzüglichen Programm zu danken das diesmal gebraßhwurde . Beſonders lebhaften Beifall haben die wirklich vorzüglichen
Geſangsnummern Buſſe , Wulfema und Walda u, jede gihrer Art eine Spezialität und grundverſchieden von den andern,Staunen erregen die unvergleichlichen Tries der Bellongz , dieohn Reklame mit Todesſprung uſw . die lebensgefährlichſten Arbeiten
ausführen . Für Heiterkeit ſorgen Jim und Jam und der unver
gleichliche Saſſen , der allabendlich nicht genug Zugaben machen
kann . Die 3 Silberſterne abſolvieren einen flotten Trapezakt . Morgen Sonntag kommt das ganze Programm nachm . 4 Uhe
und abends 8 Uhr zur Darſtellung .

* Im Kaiſerpanorama , D 3, 13 wird von morgen Sonntag aß
eine intereſſante Reiſe im Lande der Pharaonen zur Vorführung ge⸗
langen . Dieſe dritte Reiſe in Aegypten iſt und wird eine der
intereſſanteſten ſein die im Kaiſerpanorama ausgeſtellt werden . Wet
wird nicht gerne einmal das Land kennen lernen das uns im Dunkel
der Geſchichte zuerſt entgegentritt . Die älteſten Bauwerke Aeghp⸗
tiſcher Baukunſt , die Pyramiden werden wir hier zu ſehen bekommen
und darf man dieſe Serie warm empfehlen .

Polizeibericht vom 2. November .

1. Geſtern vormittag 7½ Uhr ſtürzte , wie bereits kurz gemeldeh
der verheiratete 30 Jahre alte Elektromonteur Ludwig Hodapp bei
Ausführung einer Reparatur an einem elektriſchen Aufzug in det
neuen Halle der Badiſchen Aktiengeſellſchaft für Rheinſchiffahrt und
Seetransport ( Neckarſpitze ) aus Unvorſichtigkeit in den 8 Meter tiefen
Aufzugsſchacht . Derſelbe erlitt einen Schädelbruch , infolge deſſen
er eine Stunde ſpäter im allg . Krankenhaus ſtarb .

2. Der 3½ Jahre alte Sohn eines in J 2, 2 wohnenden Tag⸗
löhners fiel am 3. d. Mts . in der Küche der elterlichen Wohnung
in einen am Boden ſtehenden Hafen heißen Waſſers und verbrühtz
ſich derart , daß er am 6. d. Mts . ſeinen Verletzungen erlegen iſt .

3. Ein geſtern Nachmittag 4½ im Hauſe Etichelsheimerſtraß
54 ausgebrochener Kellerbrand konnte durch die Hausbewohner wieder
gelöſcht werden .

4. Zwei Körperverletzungen — verübt auf dem Meßplatz und
auf der Sandhofenerſtraße in Waldhof — gelangten zur Anzeige .

5. Verhaftet wurden 15 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbaret
Handlungen , darunter ein Taglöhner aus Mauſchbach , welcher im
hieſigen Schloßgarten einen unſittlichen Angriff auf eine Frauens⸗
berſon unternommen hat .

Aus dem Großherzogtum .
Obergimpern , 6. Nov . Geſtern⸗nacht wurde in einem hieſigen

Geſchäft ein frecher Einbruch vevübt . Der Tat nach müſſen es einige
geweſen ſein . Die Einbrecher haben die Läden ausgehoben , zen
ſchnitten die Ladenfenſter und gelangten dann in den Laden , wo
ſie die in dem Ladentiſch befindliche Geldſchublade wahrſcheinlich mit
Stemmeiſen erbrachen und das darin befindliche Geld , ſowie eine
Maſſe Waren im Wert von einigen hundert Mark mitnahmen . Die
Gendarmerie hatte heute morgen zwei der Tat verdächtige fremde

welche ſich im hieſigen Orte herumgetrieben haben , ver⸗
gaftet .

. c. Offenburg , 6. Nov . Ein ſchweres Unglück ereignete ſich
geſtern abend auf der Bohlsbacherſtraße . Das Pferd des Landwirkz
Franz Stutz von Bohlsbach ſcheute und ging durch . Stutz ſelbſt
ſtürzte vom Wagen und erlift ſo ſchwere Verletzungen , daß er balß
darauf ſtarb . Der Verunglückte iſt 42 Jahre alt und Vater eineg
Kindes .

. c. Freiburg , 6. Nov . Der Neſtor des hieſigen Stadtvat⸗
kollegiums , Herr Stadtrat Kapferer , begeht in dieſen Tagen die
Feier ſeiner 25jährigen Zugehörigkeit zu dieſer Körperſchaft . Im
Jahre 1878 wurde auf dieſen Poſten berufen .

. e. Waldshut , 6. Nov . Geſtern brach im „ Hirſchen in
Dogere Feuer aus , welches die Wirtſchaftsſcheune in Aſche legte .
Verbrannt ſind außerdem 1 Stuck Vieh , 2 Schweine und 38 Hühner ,
Die Urſache des Brandes iſt noch unbekannt .

Cheater , Runſt ung iſſenſchaft .
Hoftheater . Um die hiſtoriſche Ohrfeige , die der Günſtling

Eſſex von ſeiner zürnenden Gebieterin erhielt , hat Heinrich Laube
ein Stück geſchrieben . Da der alte Praktikus ſich dabei an die beſten
Vorbilder hielt — Egmont , Maria Stuart , Hamlet —, ſo ward es

zwar kein gutes Kunſtwerk , aber auch kein ſchlechtes Stück . Es liegt
zwar eine feine , altersgraue Staubdecke über dem Ganzen , tempera⸗
mentvolle Darſtellung aber vermag ſie immer noch vorübergehend
wegzublaſen . Beſonders bei erſten Helden iſt die Rolle des Eſſez
beliebt , welchem Umſtande wir wohl auch die Neueinſtudierung ver⸗
danken . Nun , Herr Ludwig gab den Eſſex mit dem erforderlichen
„ edlen “ Anſtand und Feuer , eine wahre Herzensſtärkung für die
zahlreichen , anweſenden Backfiſche , und ſolche , die es vor kurzem noch
geweſen ſind . Da der Darſteller des Eſſex vier Akte lang „ ſchön “
ausſehen darf , ſo hätte er ſich im vorletzten , übrigens dem Jammer⸗
bilde , das von ihm entworfen wird , etwas beſſer anpaſſen dürfert
Frl . Liſſil gab die Eliſabeth , anfangs etwas konventionell pathetiſch ,
mit reichlicher Anwendung der dramatiſchen Poſe der untergeſchla⸗
genen Arme . Je mehr aber in der Königin das Weib durchbricht ,
um ſo freier ließ die Künſtlerin ſich von ihrem Temperament fort⸗
reißen , insbeſondere die ſtürmiſche Eiferſuchtsſzene , im 4. Akte,
ſpielte ſie mit packender Steigerung . Daß Frl . Wittels , die eine
ausgezeichnete Ophelia iſt , eine nicht minder gute Rutland abgeben
werde , war zu erwarten . Erwähnt ſei von der übrigen durchweg
befriedigenden Beſetzung noch Herr Walter als Raleigh , der die
anſchauliche Erzählung vom Kampf um den Tower vortrefflich ſprach .
Das Haus war ſehr beifallsfreudig . hs .

Der Kheinauprozeßz vor der Mannheimer
Strafkammer .

Maunheim , 6. November .

V

Vorſ . : Hat Ihnen Neuberth Mitteilung gemacht , wie er zu der
Entdeckung kam ?

Zeuge : Neuberth habe ſich an gewiſſen Poſten geſtoßen und
von Böhm Aufklärung verlangt , was zur Entdeckung führte .

Vorſ . : Böhm habe davon geſprochen , daß man das Unter⸗
nehmen hätte halten können , vor allem wenn man die Liegenſchaften
zum wirklichen Wert in die Bilanz eingeſetzt und wenn man Böhms
Vermögen zur Deckung der Differenz verwendet hätte .

Zeuge : Wenn die Differenz unter dem Aktienkapital geweſen
wäre , hätte man ſicher verſucht , das Unternehmen zu halten , aber
ſo ſei die Differenz über das Aktienkapital hinausgegangen , ſodaß
eben der Konkurs nach dem Geſetz angemeldet werden mußte .
Uebrigens habe Böhm bei der Aufdeckung nichts davon geſagt , daß
er der Geſellſchaft ſein Vermögen zur Verfügung ſtelle .

Vorſ . : Sind Sie mit Böhm in freundſchaft⸗
lichen Beziehungen geſtanden ?

Zeuge : Böhm ſei immer ſehr zurückhaltend geweſen . Er

habe verſchiedene Verſuche gemacht , mit Böhm in nähere Bezieh⸗
ungen zu treten . Böhm habe gewiſſermaßen den Verklehr mit ihm
ſtillſchweigend zurückgewieſen . — Wegen des Proſpekts über die

Obligationen⸗Anleihe befragt , erwidert der Zeuge , daß er ſich auf
dieſen nicht mehr genau beſinne . Der Proſpekt ſei aber von der

Oberrheiniſchen Bank geprüft und dann hinausgegeben worden . Hätte
man gegen den Proſpekt Bedenken gehabt , ſo hätte man ſicher de;
Proſpekt nicht hinaus gegeben .
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— Der Angeklagte Böhm verwahrt ſich dagegen , daß er ſich

gegen eine Kontrolle gewehrt und Geſellſchafter aufgehetzt habe und

weiſt die Behauptungen des Zeugen Groſch als unwahr zurück .

Zeuge Groſch verwahrt ſich energiſch dagegen, daß Böhm

ſeine Ausſagen als unwahr bezeichnet und hält ſeine gemachten An⸗

gaben aufrecht .
Rechtsanwalt Geis mar ſtellt an den Zeugen Groſch die An⸗

frage , ob nicht der Zuſammenbruch der Rheinau einige Zeit nach

dem Konkurs der Aktiengeſellſchaft für Chemiſche Induſtrie erfolgt

iſt . Es ſei ja ſogar noch eine Erhöhung des Stammkapitals der

Rheinau in Ausſicht genommen worden , ein Plan , der von dem

Zeugen ſelbſt herrührt und zur Konſolidierung der Rheinauangelegen⸗

heit dienen ſollte . Das Auftauchen dieſes Planes ſei ein Beweis

dafür , daß man damals noch nicht an einen Zuſammenbruch der

Rheinau dachte .

geuge Groſch entgegnet , daß ſofort nach dem Konkurs der

Aktiengeſellſchaft ein Status der Rheinau aufgeſtellt worden ſei ,

und damit ſei einige Zeit hingegangen . Die Rheinau ſei natürlich

nicht zu halten geweſen , ohne die Aufſtellung einer genauen Ueber⸗

ſicht der Verhältniſſe .
Vor . : Sie haben früher einmal die Aktiengeſellſchaft als den

Leitſtern der Rheinau bezeichnet ?

Zeuge Groſch : Das iſt richtig . Ohne die Aktiengeſellſchaf
wäre eine Ausdehnung der Rheinau in der Weiſe , wie es geſchehen ,

nicht möglich geweſen , da die Rheinau gerade mit Hinblick auf ihre

Verbindung mit der Aktiengeſellſchaft den Bankkredit erhalten hal

der ihr zuteil geworden iſt , denn Terraingeſellſchaften gelten nie⸗

mals ſo liquid als induſtrielle Unternehmungen wie die Aktien⸗

geſellſchaft für chemiſche Induſtrie .
Der weitere Zeuge iſt Rechtsanwalt v. Harder hier , der

Mitglied des Aufſichtsrats war . Derſelbe gibt über die Art und

Weiſe der Kontrolle und der Reviſion der Geſchäftsführung der

Aktiengeſellſchaft für chemiſche Induſtrie die gleiche Auskunft wie

Zeuge Groſch .
Vorf . : Die Kontrolle und Reviſion ſcheint demnach nicht a

ausreichendem Maße geſchehen zu ſein , vor allem nicht in dem Maße ,
wie es in dem Intereſſe der Gläubiger notwendig war . Die Selbſt⸗

belaſtungen Böhms ſind Ihnen nicht bekannt geworden ? Zeuge :

Nein ; denn die Belaſtungen Böhms waren jedesmal ausgeſtrichen .

Vorſ . : Mit einem Verdacht gegen Böhm ſind Sie eben nicht

an die Rebiſion herangetreten . Sie hatten ja wohl auch keine Ver⸗

anlaſſung zu dieſem Verdacht , da Böhm allſeits das beſte Vertrauen

genoß ? Zeuge gibt ſodann auf Befragen Auskunft über die Ent⸗

deckung der Vorgänge bei den Manipulationen des Böhm .

Anfangs , am Freitag , habe man nicht geglaubt , daß eine Ueber⸗

ſchuldung vorhanden und eine Zahlungseinſtellung notwendig ſei .

Das ſei am Tage vor der Konkurserklärung geweſen . Auf den

nächſten Tag , den Samstag , ſei eine Aufſichtsratsſitzung einberufen

worden , um weiter Beſchluß zu faſſen . Er ſei ſchon einige Zeit vor

Beginn der Sitzung auf der Rheinau eingetroffen , wo er ſchon Herrn

Groſch anweſend gefunden habe . Die Konkursanmeldung ſei bei

ſeiner Ankunft ſchon von den Herren Böhm , Henninger und Kohlſtock

unterſchrieben geweſen . Herr Holland war verreiſt .

Vorſ . : Wie war das Verhältnis zwiſchen den einzelnen Direk⸗

toren ? Zeuge Wir haben im Aufſichtsrat den Eindruck gehabt ,

daß Böhm ſeine Kollegen überrage . Weiter gibt Zeuge Auskunft
über den Zuſammenbruch der Rheinau , ohne jedoch neue Momente

mitzuteilen .
Vorf . : Sie wiſſen , daß Angeklagter Böhm ſein Vermögen zur

Verfügung geſtellt hat . Hat Böhm Ihnen gegenüber auch davon ge⸗

ſprochen , daß er ſein Vermögen mit einer Schuld von 2 Mill . Mark

belaſtet habe ? Zeuge : Nein . Verteidiger Wittmer : Als im

Jahre 1899 Henninger zum ſtellvertretenden Direktor ernannt wurde ,

ſollte das nur eine Ehrung für Henninger ſein für ſeine 10jährige

Tätigkeit im Geſchäft , während im übrigen ſeine Stellung im Ge⸗

ſchäft dieſelbe ſei wie vorher . Zeuge : Das iſt nicht ganz richtig ,

daß die Stellung die gleiche wie früher ſein ſollte . Böhm ging von

der Anſicht aus , daß es im Intereſſe des Geſchäfts nicht gut ſei ,
wenn zwei Prokuriſten verbindlich zeichnen . Es ſei aus dieſem

Grunde emßfehlenswert , Herrn Henninger zum ſtellvertretenden

Direktor zu ernennen , da er ( Böhm ) dann die Gewißheit habe , daß

wenn er verreiſt ſei , keine unüberlegten Dinge in die Welt gehen .

Herr Holland ſei ja meiſtens verreiſt geweſen und Herr Kohlſtock

im Betrieb beſchäftigt , ſodaß er keine Zeit hatte , ſich um die kauf⸗

männiſchen Sachen zu bekümmern .
Der nächſte Zeuge iſt der frühere P

der Aktiengeſellſchaft für chemiſche Induſtrie ,

Herr Konſul Carl Bürck ,

Derſelbe ſagt aus , daß er Böhm für einen hervorragenden und

ſoliden Kaufmann gehalten habe und er könne heute noch nicht die

Vorkommniſſe begreifen .
8

id ent des Aufſichtsrat⸗

Von den Selbſtbelaſtungen des Böhm habe

er keine Kenntnis gehabt , ſonſt hätte er Böhm um die Unterlagen

gefragt und je nach dem Ausfall der Auskunft hätte er ſich vielleicht
mit derſelben zufrieden gegeben , vielleicht auch nicht . Damit , daß

Böhm geſagt , er wolle die Sache auf ſeine Kappe nehmen , würde

ſich der Aufſichtsrat wohl nicht zufrieden gegeben haben .
Wie war das Verhältnis zwiſchen den Direktoren ? Zeuge : Das

Verhältnis war ein ſehr ſchönes und friedliches , ſowohl zwiſchen

Böhm und dem Aufſichtsrat , als zwiſchen Böhm und den anderen

Direktoren . Vorſ . : Wie war ſonft das Verhalten Böhms ? Wie

war ſein Gehalt ? Zeuge : Das Gehalt Böhms iſt mir immer als

zu klein vorgekommen , ſodaß ich ihn mehrmals darauf aufmerkſam

gemacht habe , er möchte doch um die Erhöhung ſeines Gehalts beini

Aufſichtsrat einkommen . Böhm hat aber ſtets darauf entgegnet :

„ Laſſen Sie mich auf dem kleinen Gehalt ; ich möchte nicht die Har⸗

monie , die zwiſchen uns beſteht , ſtören ; eine Erhöhung meines Ge⸗

halts könnte von meinen Kollegen unangenehm betrachtet werden .

Vorſ . : Das Verhalten Böhms war darnach ein ſehr korrektes .

Zeuge : Es war ein korrektes ſowohl im Aufſichtsrat wie gegen⸗
über ſeinen Kollegen . Vorſ . : Im Aufſichtsrate hat Böhm wohl

jeweils das Wort geführt und ſeine Anſichten waren wohl mik⸗

beſtimmend für die Entſchlüſſe des Aufſichtsrats ? Zeuge : Gewiß

Vorſ . : Der Aufſichtsrat hat auch gewußt , daß die Aktiengeſellſchaft
für chemiſche Induſtrie der Rheinau gewiſſe finanzielle Vorteile er⸗

wieſen hat ? Zeuge : Gewiß ; die Chemiſche Induſtrie iſt ja

eigentlich der Erbauer des Rheinauhafens . Wir haben auch gewußt ,

daß die Chemiſche Induſtrie der Rheinau öfters geholfen hat .

Vorſ . : Der Gedanke , die Fabrik mit dem Rhein zu verbinden ,
rührt wohl von Böhm her ? Zeuge : Böhm hat ſehr oft von dem

Gedanken geſprochen , als die neue Geſellſchaft ins Leben gerufen

wurde , von der Böhm einſtimmig zum Direktor ernannt wurde . Der

Bau des Hafens war ſtets eine Lieblingsidee von Böhm , der ſagte :

Wenn der Rhein nicht zu uns kommt , müſſen wir

zu ihm gehen . Vorſ . : Haben Sie gewußt , daß Böhm an ver⸗

ſchiedenen Rheinaugeſellſchaften beteiligt war ? Zeuge : Ja , wir

haben das ſehr wohl gewußt . Vorf . : Es iſt geſagt worden , daß

Böhm für die verſchiedenen Geſellſchaften perſönlich in Anſpruch ge⸗

nommen worden ſei ? Zeuge : Ich weiß , daß , wenn es an Etwas

gehapert hat , Böhm immer ſagte , das wolle er übernehmen . Das

iſt mir wiederholt aufgefallen . Auch bei der Erwerbung von Grund⸗

ſtücken hat er ſehr uneigennützig gehandelt . Statutengemäß dur ' te

unſere Geſellſchaft ſelbſt ſich mit dem An⸗ und Verkauf von Liegen⸗

ſchaften nicht befaſſen . Deshalb hat Böhm das Gelände für ſeige

Perſon erworben , aber der Geſellſchaft ausdrücklich erklärt , daß er

dasſelbe der Geſellſchaft jederzeit zu dem Selbſtkoſtenpreis zur Ver⸗

fügung ſtelle . Ich bin überzeugt , daß Böhm dies auch getan hätte

Voſ . : Das Verhalten des Angeklagten war ſonach ei ſelbſtloſes ?
Zeuge : Ein ſehr ſelbſtloſes . Vor . : Er iſt unermüdlich tälig
getveſen ? Zeuge : Ich jann nur Günſtiges ſagen . Ich habe ihn

*

oft bewundert ; er war Tag und Nacht bei dem Geſchäft , ſich ſelbſt

hat er ſehr wenig gegönnt und zwar in einem Alter , wo andere noch

verſchiedenerlei Vergnügen ſich gönnen . Er iſt auch nicht in den

Urlaub gegangen . Für ſeine Tätigkeit in den Rh ſchaften

hat er nicht das Geringſte bekommen und ich habe i hm oftmals ge⸗

ſagt , doch eine Entſchädigung für ſeine Tätigkeit im Dienſte dor

Rheinau zu nehmen . Er hat aber ſtets erwidert : Warten Sie , bis

eine günſtige Entwickelung erfolgt , dann können wir ja darüber

reden . Es war uns nicht angenehm , daß er bei der Rheinau die

ganze Sache führte ohne ein beſtimmtes Salair . Bezüglich des

Angeklagten Holland gibt Zeuge auf Befragen an , daß dieſer faſt

ſtändig verreiſt war . Auf eine Anfrage des Verteidigers , Rechts⸗

anwalt Geismar , beſtätigt Zeuge , daß Böhm von der Zündholz⸗

Geſellſchaft „ Diamant “ nur im Intereſſe der Rheinau Altien er⸗

worben habe , weil er es für notwendig hielt , daß man wiſſe , was

in der Geſellſchaft „ Diamant “ erfolge .
Der nächſte Zeuge iſt

Rechtsanwalt Seiler ,
der als Konkursverwalter der A. C. J . fungierte . Derſelbe ſagt aus :

Bei dem Ausbruch des Konkurſes lagen im erſten Augenblicke die

Verhältniſſe ſo , daß zunächſt eine Ueberſicht gar nicht möglich war .

Aber ſchon nach 2 bis 3 Tagen , nachdem ich mit Böhm Rückſprache

genommen , lag die Sache anders . Böhm hat mir über alles ein⸗

gehend Aufſchluß gegeben . Er hat mir mitgeteilt , welche Buchfälſch⸗

ungen vorgekommen ſind . Sie fielen in zwei Kategorien , und zwar

einerſeits in die Erhöhung der Warenlager und andererſeits in die

Belaſtung ſeines eigenen Kontos . Die beiden Falſchbuchungen ſeien

deshalb vorgenommen worden , um den Gewinn erzielen und in

der Lage zu ſein Zinſen und Tantien uſchütten . Dieſe An⸗

gaben haben ſich in der Folge als richtig erwieſen . Ich muß ſagen ,
⸗Buchunger

Anlaß gegeben hat . Nach meiner Beſtellung als Konkursverwalter

habe ich ſofort die Ernennung eines Gläubigerausſchuſſes verlangt .

Die erſte und wichtigſte Frage bildete die , ob der Betrieb fortgeſeß

werden ſolle oder nicht . Wir haben deshalb zwei Gutachten über

die Rentabilität des ganzen Werkes eingeholt . Dieſe zwei Gut⸗

achten gingen übereinſtimmend dahin , daß unter allen Umſtänden

der Betrieb fort uführen ſei , weil die Artikel im großen ganzen
rentabler Natur ſind , und ſoweit ſie nicht rentabel erſcheinen , haben

ſich beide Gutachten dahin geäußert , daß dieſe nach den Angaben des

Bök an denen zu zweifeln gar keine Veranlaſſung vorliege , in

gewiſſem Sinne ebenfalls als rentabel erachtet werden können . Wir

haben daraufhin am 12. Oktober beſchloſſen , den Betrieb fortzu⸗

führen und ſofort telegraphiſch und ſchriftlich die Nachricht hinaus⸗

gegeben , daß die Konkursverwaltung geſonnen ſei , die Verträge zu

halten . Was die zweifelhaften Produktionsartikel anbelangt , ſo iſt

beſchloſſen worden , ſie ſoweit fortzuführen , bis das Material auf⸗

gearbeitet worden ſei . Der Beſchluß hat ſich als ſehr ſegensreich

erwieſen für die Konkursmaf Das Geſchäft iſt betrieben worden

vom Konkurstage bis zum 31 . Januar 1903 und iſt in dieſen vier

Monaten ein Reingewinn von 104 000 Mark erzielt worden . Bezüg⸗

lich der Selbſtbelaſtungen Böhms iſt Zeuge der Anſicht , daß ſie voll⸗

ſtändig ernſtlich gewollt ſeien . Ich bin heute noch der Anſicht , daß

die Buchungen zu Recht beſtehen , denn ſie ſind ja von Böhm und

Henninger zuſammen dorgenommen worden und dieſe hatten doch

das Recht , berbindliche Geſchäfte für die Aktiengeſellſchaft vorzu

nehmen . Vorſ . : Sie haben ſich aber ſpäter noch ein beſonderes

Schuldanerk von Böhm geben laſſen ? Zeuge : Das iſt

richtig . Es iſt hen , um einen Bel u haben gegenüber dem

Verwalter des Böhmſchen Vermöge ig, und um mich

nicht mehr mit Böhm wegen der iſtreiten zu müſſen .

Verteidiger Geismar : Ich möchte den Zeugen fragen , ob

mter Weglaſſung der Geſammtminderung der Werte durch den ein⸗

getretenen Konkurs den Paſſiven genügend hohe Aktiven zu voll⸗

ſtändiger Deckung der letzteren gegenüber ſtanden .

Zeuge : Das Gelände iſt zu 4, 5 und 2 Mark geſchätzt worden ;

zu 2 Mark der geringſte Teil . Im ganzen iſt das der Geſellſchaft

gehörende , 140 000 Quadratmeter betragende Gelände zu 606 000

Mark geſchätzt worden . Dieſe Schätzung beruht nicht auf meinen

eigenen Wahrnehmungen allein , ſondern ſie rührt von Leuten her ,

die auf der Rheinau bekannt waren . Die Schätzungen ſind vorge⸗

nommen worden in den Zeiten der größten Aufregung . Verteidiger

Geismar : Wenn man dieſe Schätzungsziffer erhöht , wird Zeuge

zugeben , daß man zu einem Ueberſchuß kommt . Der Gemeinderat in

Seckenheim hat ja das Gelände drei Jahre vorher zu 8 Mark an⸗

geſetzt . Vor . : Wie iſt heute der Status ? Zeuge Seiler : Der⸗

iſt immer noch günſtig . Ich hoffe auf 100 Prozent . Auf eine

diesbezügliche Anf teilt Zeuge mit , daß nach der letzten Auf⸗

ſtellung in der Böhm ' ſchen Maſſe für die nicht bevorrechtigten Gläu⸗

biger 9 Prozent liegen .

—

Vorſ . : Iſt in den Zeiten , wo die guten

Erträgniſſe gekommen ſind , unter den neuen Verträgen oder unter

den alten Verträgen gearbeitet worden ? Zeuge : Gröf 18

unter neuen Ver en. Verteidige sanwalt Katz fragt den

Zeugen , welchen Eindruck die Tätigkeit des Angeklagten Holland auf
ihn gemacht habe . Zeuge Ich kann nur ſagen , daß Herr Holland
in der kurzen Zeit , wo ich mit ihm zuſammengearbeitet habe , äußerſt

gewiſſenhaft geweſen iſt und daß er insbeſondere alles getan hat ,
was er konnte , damit die Konkursmaſſe ſo günſtig wie möglich ab⸗

ſchneide .
Hierauf wird vernommen

Zeuge Neuberth

von der Rheiniſchen Bank Duisburg . Neuberth war früher Beamter

der Karlsruher Filiale der Oberrheiniſchen Bank und ſollte auf Ver⸗

anlaſſung in der letzteren als deren Vertrauensmann in den Vor⸗

ſtand der Rheinau eintreten . Vorſ . : Geben Sie uns genauere

Mitteilungen über die Prüfung der Bücher , die Sie vorgenommen

haben . Zeuge : Ich habe die Bücher der Geſellſchaft Rheinau ge⸗

prüft und ſie für richtig befunden bis auf einen Poſten
von einer Millionen Mark , den ich zufällig bemerkte und

der nicht richtig gebucht war . Ich machte Böhm darauf

aufmerkſam . Am 26 . September ließ mich Böhm zu ſich in ſein
Brivatkabinet bitten , wo er mir die bis dorthin vorenthaltenen Bücher

der Neuen Immobilien⸗Geſellſchaft mit den Worten übergab : Ich
will Ihnen die Bücher nicht länger vorenthalten ; die Million iſt

verloren . Im weiteren Verlauf der Unterredung machte ich

Böhm den Vorſchlag , daß er von dem Poſten betreffend die Million ,
Herrn Groſch oder dem Aufſichtsrate ſelbſt Mitteilung machen ſolle .

Ich ſagte ihm , daß ich ihm noch einige Tage Zeit laſſen werde . Im Ver⸗

laufe der nächſten Stunden wurde mir die Sache aber doch zu be⸗

denklich und die Verantwortung zu groß . Ich telephonierte Herrn

Groſch und machte ihm Mitteilung . Groſch berief darauf ſofort die

übrigen Aufſichtsratsmitglieder der A. C. J . zuſammen und die

Herren fuhren ſogleich nach der Rheinau hinaus . Es folgte dann

eine Unterredung mit Böhm , deren erſten Teil ich nicht gehört habe .

Anr nächſten Tage ſtellte ſich heraus , daß noch weitere 1½ Millionen

verloren waren . Böhm war an dem Nachmittag verſchwiegen . Als

er von einem der Aufſichtsratsmitglieder befragt wurde , ob die

Aktiengeſellſchaft der chemiſchen Induſtrie den Verluſt von 1 Million

tragen könne , antwortete er mit „ Ja “ . Am Samstag nachmittag
wurde ſodann der Konkurs erklärt . Vorſ . : Wie wurde dieſe Ent⸗

deckung der Fälſchung dann gemacht und wurde noch weiter nachge⸗

forſcht ? Zeuge Neuberth : Ich fand den Poſten zufällig , da

nicht borgetragen war. Vor . : Von den übrigen Fälſchungen haben

Sie keine Ahnung ? Zeuge : Davon weiß ich nichts . Vorſ . : Sie

ſind bei den Verhandlungen zugegen geweſen , in denen beſchloſſen

wurde , Konkurs anzumelden . Zeuge : Ja . Groſch kam ſehr auf⸗
ſagt

öhm auf den Kopf zu : Böhm , es ſind ja noch wei⸗d ſagte Be

Millionen verloren gegangen . Als Groſch die ſofortige

＋
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Kortfurserklärung gefordert , habe Böhm erwidert , nan könne ja noch
etwas warten . Zeuge war immer etwas mißtrauiſch gegen Vöhm

zumal da mir Vöhm über eine Summe von 164 000 / , die im Konto⸗

korrent nicht gebucht war , keine Antwort geben konnte und ihm er⸗

widert hatte , darüber müſſe er Henninger fragen . Sie zuckten ,
ſo fuhr Zeuge zu Böhm gewandt , fort , damals heftig zuſammen , als

ich Sie nach dem Poſten fragte . Böhm : Ich konnte damals keinen

Aufſchluß geben , weil Herr Henninger nicht da war und ich ſelbſt
darüber nichts wußte .

Es entſpinnt ſich ſodann eine längere Erörterung zwiſchen dem

Zeugen und dem Angeklagten Böhm über die Einzelheiten der Vor⸗

gänge bei der deckung der Fälſchungen , wobei der Zeuge zu Böhm
bemerkte :

Ich muß geſtehen , Sie ſchilderten mir Ihren jahre⸗

langen großen Seelenſchmerz , daß ich aufrichtig
Mitleid mit Ihnen hatte .

Als nächſter Zeuge wird Herr Fabrikdirektor Otto Häfner
vernommen und zwar über die Beziehungen der Aktiengeſellſchaft für
chemiſche Induſtrie zu der Fabrik Heubruch .

Zeuge
Prokuriſt Eppſtein

berrheiniſchen Bank gibt Auskunft über die Vorgänge bef
ts, zu dem Böhm die falſchen Bilanz⸗

von der O
der

Als weiterer Zeuge wird
Herr Kommerzienrat Zeiler ,

Direktor der Rheiniſchen Kreditbank , vernommen . Derſelbe führt
aus : Wir haben ſeinerzeit , als wir die Mannheimer Bank über⸗

nommen , die Konto von der Rheinau mit übernommen . Die Mann⸗

heimer Bank hatte im Verein mit 4 anderen Banken der Geſellſchaft

Rheinau ein Darlehen gegeben von 2 Millionen Mark . Dieſe zwei

Millionen Mark waren rückzahlbar am 31 . Dezbr . 1901 . Wir be⸗

ſchloſſen , das Konto nicht weiter laufen zu laſſen und teilten dies der

Rheinau mit . Herr Böhm war auch bezüglich der Rückzahlung bei

uns . Er bot uns 5 pEt . Obligationen an , die wir aber ablehnten .

Wir blieben auf unſerm Verlangen der Rückzahlung der 2 Millionen

Mark und erklärten auch , daß wir uns auf einen anderen ſpäteren

Zeitpunkt der Rückzahlung nicht binden könnten . Das Geld haben

wir natürlich am 31 . Dezbr . 1901 nicht erhalten und haben es auch

heute noch nicht bekommen . Zeuge gibt dann Kenntnis von den

eſchiedenen weiteren Korreſpondenzen und mündlichen Unterred⸗

ungen , die zwiſchen der Rheiniſchen Creditbank und Herrn Böhm

wegen der Rückzahlung des Geldes gepflogen wurden und in denen

Böhm die Rheiniſche Ereditbank wiederholt erſuchte , wegen der noch

nicht erfolgten Rückzahlung der 2 Millionen keine Schwierigkeiten be⸗

reiten zu wollen . Vorſ . : Kann aus der Tatſache , daß Böhm er⸗

klärte , daß die Rheinau kein Geld habe , um die 2 Millionen Mark am

31 . Dezbr . 1901 zurückzuzahlen , geſchloſſen werden , daß die Zahl⸗

ungen eingeſtellt werden müſſen ? Zeuge : Wir hätten ja nur zu

klagen brauchen und es hätte der Konkurs erklärt werden müſſen .
Vorſ . : Und warum iſt das nicht geſchehen ? Zeuge : Weil wir

Rückſicht genommen haben auf den Fortbeſtand des Inſtituts . Böhm

hat uns gebeten , in Anbetracht der Lage keine Schwierigkeiten machen

zu wollen und wir wollten nicht das Odium auf uns laden , ein ſolches

Inſtitut umzuwerfen . Wir haben deshalb zugewartet . Vorſ . :
War die Schuld geſichert ? Zeuge : Ja . Die Schuld war durch

Hypotheken geſichert . Es war ſicher anzunehmen , daß bei einer

etwaigen Verſteigerung des Geländes , auf dem wir die Hypothek
hatten , die 2 Millionen Mark voll erzielt werden würden.
Wir haben die Lage nicht für gefährdet gehalten .

Wir wollten nur unſer Geld haben , da wir mit der Geſellſchaft nichts

zu tun haben wollten . Wir haben uns von dieſer Sache immer fern

gehalten , wir haben dieſe Sache nur geerbt von der Mannheimer
Bank .

Vorſ . : Sie hatten mit der Geſellſchaft niemals ſelbſt Geſchäfte

angeknüpft .
Zeuge : Wir haben verſchiedene Male die Anknüpfung von

Verbindungen refüſiert .
Der nächſte Zeuge iſt

Herr Prokuriſt Zuccalmaglis
von der Oberrheiniſchen Bank , den der Vorſitzende fragt . ob es richtig

ſei , daß ſchon vor dem Zuſammenbruch der Rheinau Gerüchte in

die Oeffentlichkeit gedrungen ſeien , daß es bei der Rheinau nicht ganz

in Ordnung ſei .
Zeuge : Ich glaube nicht .
Auf die Einvernahme der weiteren Zeugen , insbeſondere auf die⸗

jenige des Herrn Oberbürgermeiſters Beck , wird verzichtet.
Es tritt nunmehr eine Pauſe von 10 Minuten ein⸗

Sachverſtündigen⸗Gutachten .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erſtattet der Sachverſtändige
Herr Prof . Lambert⸗Frankfurt ſein Gutachten über den Befund

der Bücher . Das Inventurenbuch , eines der wichtigſten Bücher des

Kaufmanns , ſei in einem unvollkommenen und unbollſtändigen Zu⸗

ſtande , alles durchgeſtrichen und neugeſchrieben geweſen , ſodaß man

faſt nichts daraus hat erſehen können . Ein regelmäßiger Zuſam⸗

menhang der einzelnen Bücher ſei nicht vorhanden und das Inven⸗

turenbuch bilde doch einen der weſenklichſten Beſtandteile der Bücher.
Wenn es hier nicht ſtimmt , hat man keine Ueberſtcht über die an⸗

deren Bücher . Nuch ſind die Buchungen durchaus falſch . Ein wei⸗

terer Anſtoß ſeien die Schiebungen die bei einer geordneten Buch⸗

führung nicht vorkommen dürften . Das Blatt „ Konto Böhms “

ſchildert Redner als eine große Unzuläſſigkeit und es iſt das aus

mehreren Gründen überhaupt nicht als Konto anzuſehen . Es iſt ſo

unordentlich , daß es überhaupt nicht als Konto gelten kann . Es

kann nur als eine Notiz gelten , wie ſie ein Buchhalter ſich macht .

Auf dieſem Blattkonto ſtehen eine Reihe Poſten , welche auf dieſes

Konto überhaupt nicht gehören . Es war eine Ueberſicht über die

ganze Buchführung nur dadurch möglich , daß die beiden Herren

Böhm und Henninger alle Auskunft geben konnten und ſie auch ge⸗

geben haben . Man denke ſich , die beiden Herren weg und es wäre

faſt unmöglich , aus dieſen großen willkürlichen Buchungen auf die

Sache zu kommen . Es ergab ſich auch ein Widerſpruch zwiſchen der

Bilanz und den fliegenden Blättern von Böhm . Auf die Frage des

Vorſitzenden , ob die Bücher auf der Rheinau auch an einem ſolchen

Zuſtande ſich vorfanden , erwidert der Sachverſtändige , daß dieſe

formell in Ordnung waren . Bei der Rheinau ſehe es viel beſſer

aus Vorſitzender : Böhm habe in ſeinen Privathüchern Ein⸗

träge gemacht , durch die er ſich ſelbſt belaſtet habe . Der Sachver⸗

ſtändige erwidert dem Vorſitzenden , daß Böhms Privateintragungen

hier nicht beſonders ins Gewicht fallen . Er kann aber daraus ent⸗

nehmen , daß es Böhms einzige Hoffnung geweſen iſt , daß die Sache

auf der Rheinau wieder flott gehe .

Der Sachverſtändige ergeht ſich nunmehr des Längeren über

die Selbſtbelaſtungen des Böhm , die er als durchaus unzuläſſig

bezeichnet , eine Anſicht , die er vom kaufmänniſchen Standpunkt ein⸗

gehend begründet . Bezüglich der Motive , die Böhm bei ſeinen gan⸗

zen Handlungen geleitet haben , führt der Sachverſtändige aus :

Böhm hat nach meiner Anſicht nicht mals kihs

gehandelt . Er hat nicht die Abſicht gehabt , ir⸗

gend jemand zu ſchädigen . Böhm iſt für mich ein

phyhſiologiſches Rätſel . Es hat ihn ein großer

Ehrgeiz getrieben , den ich als Irankhaft be⸗

zeichnen möchte . Der Sachverſtändige erörtert ſodann das

Verhalten der übrigen Angeklagten , die durch ſein Gutachten ent⸗

laſtet werden . Hierauf ſtellt der Verteidiger Geismar noch eine

Reihe Fragen an den Sachverſtändigen .

Die Verteidiger Katz und Wittmer erklären , daß ſie nach

dem Gutachten des Herrn Prof . Lambert auf die Vernehmung
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Seite . Weneralnzelcer⸗ Manfheim , 7 . Novemdes ,
der zur Verteidigung der Angeklagten Henninger , Kohlſtock und

Holland geladenen zwei Sachverſtändigen verzichten .
Es entſpinnt ſich noch eine Erörterung darüber , ob auch Pro⸗

feſſor Lambert entlaſſen werden kann . Herr Staatsanwalt

Mühling iſt gegen Lamberts Entlaſſung , worauf der Verteidiger

Herr Katz verlangt , daß im Falle der Nichtentlaſſung des Herrn
Vambert auch einer der beiden von der Verteidigung geladenen Sach⸗

verſtändigen verpflichtet wird , der Verhandlung bis zum Schluſſe

beizuwohnen . Der Gerichtshof beſchließt , daß Herr Prof . Lam⸗

bert und Chemiker Dr . Raſchig aus Ludwigshafen als Sach⸗

verſtändige der Verhandlung bis zum Schluſſe beiwohnen ſollen ,
um eventuell noch genauere Auskunft geben zu können .

Es wird ſodann noch einiges ſchriftliches Material verleſen .

U. a. konſtatiert der Vorſitzende , daß die 4 Angeklagten

noch vollſtändig unbeſtraft ſind .

Hiermit iſt die Beweisaufnahme beendigt und die Sitzung wird

um halb 9 Uhr auf Samstag vormittag 9 Uhr vertagt .

11* * 1

Dritter Verhandlungstag .

Die Verhandlungen wurden heute vormittag wieder aufge⸗
nommen . Zunächft kommt das

Plaidoyer des Staatsanwalts

Dr . Mühling , der folgendes ausführt :

Der 27 . Sept . wird noch auf lange Zeit ein Schreckens⸗

tag in der Geſchichte der Stadt Mannheim ſein , wirkte die Kunde

doch wie ein Blitz aus heiterem Himmel , daß über die „ A. C. . “ der

Konkurs hereingebrochen und das ganze Aktienkapital verloren ſei .

Dis allgemeine Beſtürzung wuchs noch bedeutend , als man erfuhr ,

daß die „ A. C. . “ ſchon ſeit 1891 mit fortgeſetzt ſteigernder Unter⸗

bilanz gearbeitet , niemals einen Reingewinn erzielt hat , und daß
alle Dividenden und Tantiemen zu unrecht verteilt wurden . Maun

kam allmählich dem planmäßigen und raffinierten

Schwindel auf die Spur , als deſſen Urheber der als Finanz⸗

genie geprieſene , fetzt aber als Schwindler ent⸗

Jarpte Böhm erkannt wurde . Als Direktor der A. C. J . von Hen⸗

Ringer getreulich unterſtützt , hat Böhm das Publikum und beſonders
die Mannheimer Handelswelt abſichtlich getäuſcht , er hat in der

Oeffentlichkeit den Glauben erweckt , die „ A. C. . “ ſei ein ſolides ,

rentables Geſchäft . um dieſe Meinung über das Unternehmen her⸗

horzurufen , hat Böhm 11 Jahre lang mit Konfequenz und Ausdauer ,
die einer beſſeren Sache würdig geweſen wäre , falſche Bilanzen auf⸗

geſtellt , falſche Buchungen vorgenommen , falſche Proſpekte ausge⸗
geben , falſche Bekanntmachungen über das Unternehmen veröffent⸗
licht unb endlich in den Sitzungen des Aufſichtsrates und der General⸗

verſammlungen in ſeinen mündlichen Vorträgen den Geſchäftsgang
wider beſſeres Wiſſens als günſtig und gewinnbringend geſchildert .

Zur Durchführung dieſes Schwindels brauchte der Angeklagte
Geld , viel Geld , um die Dividenden , Tantiemen und Gratifikationen
guszahlen zu können . Um dieſes Geld zu beſchaffen , hat Böhm
weitere Schwindeleien verübt , er hat — und darin beſteht das

eminent Gemeingefährliche — durch Zuhilfenahme der gefälſchten
Bilanzen die Aktien zu ſchwindelhaften Preiſen verkauft , er hat durch

Pegebung von Wechſeln der Geſellſchaft Geld zugeführt , obwohl er

genaun wußte , daß niemand die Wechſel und Aktien

gekauft hätte , wenn die wahre Sachlage bekannt geweſen wäre . Böhm

hat ſo bei den Mannheimer Banken einen Credit von 3 Millionen

erſchwindelt . Alles nur deshalb , um der „ A. C. . “ aus der fort⸗

geſetzten Geldklemme zu helfen . Seinem ſchwindelhaften
Treiben hat aber der Angeklagte da durch die

Kron e aufgeſetzt , daß er als Teſtamentsvollſtrecker bei Er⸗

üöffnung des Teſtaments der Gräfin la Roſee 160 000 Mark verun⸗

treute und in ſeine eigene Taſche fließen ließ , teilweiſe um Lotterfe⸗

Iooſe zu bezahlen , teilweiſe um ſie der „ A C. . “ zufließen zu laſſen .

Das iſt eine kleine Blütenleſe der Böhmſchen Schwindeleien .
Aber das iſt nicht alles , was Böhm verübte . Iſtes vielleicht
kein Schwindel , wenn der Angeklagte 1895 die Aktien der
„ A. C. . “ , auf Grund eines falſchen Proſpekts , an den Börſen in

Mannheim und Berlin hat einführen laſſen ? Denſelben Schwindel
hat der Angeklagte bei Ausgabe neuer Aktien verübt . Aber das iſt
herjährt , Unter Anklage ſtehen nur die Aktienverkäufe von 1898 und
1900 und die Obligationen⸗Ausgabe von 1899 . Von Rechtswegen
mußten nicht nur die 10 von der „ A. C. . “ i. J . 1902 ausgeſtellten
Wechſel unter Anklage geſtellt werden , ſondern man mußte noch
weiter zurückgehen und alle derartigen Geſchäfte unter Anklage
ſtellen . Fedoch aus praktiſchen Gründen und um den Prozeß Bohm
zu Ende zu bringen , hat die Staatsanwalktſchaft nur die Wechfel
unter Anklage geſtellt , die in den Konkurs fallen . Wie man
angeſichts dieſer Tatſachen den Angeklagten
Döhm noch bemitleiden oder noch als Finanz⸗

enie preiſen kann , iſt mir unbegreiflich . Wenn

as Finanzgenie Böhms darin erblickt wird , daß der Angellagte das
Unternehmen nicht rentabel machen konnte , daß er durch Schwin⸗
deleien Gelder verſchafft hat , daß er einen Teil der ihm auvertrauten
Erbſchaft veruntreut hat , daß er eine Reihe von Unternehmungen ge⸗
gründet hat ohne genügende Grundlage , dann hat der Angeklagte
den Ruhmeskranz eines Finanzgenies verdient . Wenn man aber
mit den Augen eines reellen Kaufmanns oder Juriſten die Sache
betrachtet , ſo hat Böhm nicht den Namen eines Finanzgenies , ſondern
den Namen eines gemeingefährlichen Schwind⸗
lers verdient , der zahlreiche Familien ins Unglück gebracht hat .
Für den Vorſtand und Aufſichtsrat kann man kein Mitleid haben ,
denn der Vorſtand und Auffichtsrat hat das Un⸗
glückteilweiſe ſelbſt verſchuldet , da ſie ſich Kennkris
hon der wahren Sachlage verſchaffen konnten und mußten . Aber

ſe tren Aktionäre trifft kein Verſchulden , ſondern ſie
ſind lebiglich die Opfer des von Böhm inſgzenierten
Schwwindels geweſen . Warum hat nun Böhm das

Schwindelgebäude errichtet , und warum iſt der Schwindel erſt nach
11 Jahren entdeckt worden ? Die erſte Frage iſt dahin zu beant⸗
worten , daß perſönlicher Ehrgeiz den Böhm auf die
Bahn des Verbrachens gekrieben hat . Schon 1891
war Böhm vor die Wahl geſtellt , entweder die Unterbilanz zuzugeben
und ſein geſchäftliches Renommee ey. ſeine Stellung zu verlieren , aber
ehrlich zu bleiben , oder das Renommee zu behalten und zum Schwind⸗
ler zu werden . Böhm hat den Pfad der Ehrlichkeit
verlaſſen und iſt zum Schwindler geworden . Die
sweite Frage , warum der Schwindel erſt nach 11 Jahren entdeckt
wurde , iſt dahin zu beantworten , daß der Vorſtandund Auf⸗
ſichtsrat ihre Pflicht nicht getan haben .

( Fortſetzung des Plgidohers des Stagtsanwalts wie der weiteren

ann faaad * *

Am Schluſſe des Plaidohers ülſer den erſten Anklagepunkt belr .

einfachen Bankerotts beantragt Herr Stgatsanwalt Mühling gegen
Wöhm eine Gefängnisſtrafe von 4 Jahren , gegen Henninger eine

Gefüngnisſtrafe von 2 Jahren , gegen Holland und Kohlſtock eine

Gelpſtraſe von je 4000 Mark . Staatsanwalt Mühling plaidiert

ſobaun weiter über die 3 anderen Auklagepuntte .

Neueſte Vachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

*
Venedig , 6. Nov . Der Aquarelliſt Profeſſor Pazzini ,

Mitglied des Senats und der Akademie der Künſte in Verlin , iſt

geſtern Abend geſtorben .
* Newyork , 6. Nov . Aus Virginia City wird gemeldet : Bei

einem Brande des Kearſarge⸗Bergwerks inSummet

ſind 75 Bergleute umgekommen . Man befürchtet , daß

50 bis 75 Bergleute , die ſich noch unter Tag befinden , ebenfalls um⸗

gekommen ſind .

Berliner Nachrichten .

Berlin , 6. Nov . Der „ Lok . ⸗Anz. “ meldet : In Schönau bei

Teplitz ſtürzte ſich heute eine Mutter mit ihrem ½jährigen

Söhnchen in einen Teich . Beide ertranken . — Die „Voſſiſche Ztg . “

meldet aus Metz : In dem Beleidigungsprozeſſe gegen

den Leutnant Bilſe finden zweitägige Verhand⸗

lungen unter Ausſchluß der Oeffenklichkeit ſtatt . Der Staats⸗

anwalt hat faſt ſämtliche Offiziere des Forbacher Train⸗

bataillons Nr . 16, viele frühere Offiziere und mehrere For⸗

bacher Bürger als Zeugen geladen . — Der „ Lokal⸗Anz . “ meldet aus

Hamburg . In dem wegen Schwindeleien hier verhafteten

Stewarb , der ſich Auguſt Mohr nannte , wurde ein aus Sandhoß in

Braſtlien geflohener Raubmörder Minch erkannt , auf deſſen

Ergreifung eine hohe Belohnung ausgeſetzt war .

Nußland und China .

» London , 7. Nov . „ Dailh Telegraph “ will von angeblich

zuſtändiger Seite aus Shanghai ( der großen Lügenfabrik . D. . )

erfahren haben , daß der große Rat in Peking ſämtliche Vizekönige
und Gouverneure telegraphiſch aufgefordert habe , Geld aufzubringen
und Truppen anzuwerben , da der Abbruch der diplo⸗

matiſchen Beziehungen mit Rußland bevorſtehe . ( 27 )
Die ruſſiſchen Beamten ſeien ſehr erfreut ( 1) über dieſen Belveis
des Erwachens der Tatkraft in Peking . „ Daily Mail “ glaubt die

Meldung durch ein ihr aus Tientſin zugegangenes Telegramm be⸗

ſtätigen zu können .

Die Revolution in Panama .
* Waſhington , 7. Nov . Das Staatsdeparkement

telegraphierte an den amerikaniſchen Geſandten in Bogota
Beaupre , daß das Volk von Panama ſeine politiſche Zugehbrig⸗
keit mit Kolumbien anſcheinend einmütig aufgegeben , ſeine Un⸗
abhängigkeit wiederhergeſtellt und eine neue republlikaniſche Re⸗
gierung angenommen habe , mit der die Vereinigten Staaten in
Beziehungen getreten ſei . Rooſevelt empfiehlt mit Rückſicht guf
die Bande der Freundſchaft , welche ſeit langem zwiſchen beiden
Nationen beſtehen , den Regierungen von Kolumbien und Panama
aufs dringendſte eine friedliche Löſung der Fragen zu finden , die
noch zwiſchen ihnen zu erledigen ſeien . Rooſevelt glaubt ,
daß die Vereinigten Staaten nicht allein
auch mit Rückſicht auf die Intereſſen der Civilifatton bethflichtet
ſeien , darüber zu wachen , daß der friedliche Handel auf dem
Iſthmus für die Welt nicht länger durch eine ununterbrochene
Folge von unnbtigen verheerenden Bürgerkriegen geſtört fei .

Jolkswirtschaft .
Perſonalien . Herr Albert Michel in Mannheim geigt an ,

daß er ſeinen ſeitherigen Mitarbeiter , Herrn Max Strauß , als
Teilhaber aufgenommen habe , gleichzeitig , daß die Firma in Albert
Michel u. Comp . umgewandelt iſt .

Ans der Handelskammer . Die Handelsbe gziehungen
mit Japan , ſpeziell die Ausfuhr deutſcher Maſchinen
dahin betreffende vertrauliche Mitteflungen können von Beteiligten
auf dem Bureau der Handelskammer , D 8, 14 eingeſehen werden .

Wergerſche Brauerei , . ⸗G. , Worms . Wie der „ Frankf . Atg . “
berichtet wird , hat der Aufſichtsrat beſchloſſen , nach Abſetzung der
Abſchreibungen und Reſerpeſtellungen von 70 000 M. (i . B. 55 00 %
Mark ) , die Verteilung einer Dividende von 6 Proz . wie im Vorjah e
vorzuſchlagen .

Frankfurter Schuhfabrit , vorm . Otto Herz u. Comp . , Frankfurt
a. M. In der heutjgen Generalverſammlung fanden die Anträge der
Verwaltung einſtimmige Genehmigung , wonach eine Dividende von
7 Proz . , wie i. . , zur Verteikung gelangt . ( Frankf . Ztg . )

Brauerei Binding , Frankfurt a. M. Als Dividende werden wie⸗
der 13 Prog . , verteilt und da für außerordentliche Abſchreibungen
20 425 M. weniger aufgewendet werden , ſo kann der Vortrag unt
85 604 M. anwachſen . ( Frankf . Ztg . )

ie Aktiengeſellſchaft Brauerei zum Haſen in Augsburg ver⸗
zeichnet für 1902/08 / % Proz . Dividen de. ( Frankf . Ztg . )

Manunheimer Petroleum⸗Rotirung vom 7. Novbr . Amerik
Petroleum disponſbel M. 93 . 90 , ruſſiſches Petroleum M. 99 . 80 ,
öſterreichiſches Petroleum M. 22 . 80 pro 100 Kilo netto verzollt ab
hiefigem Lager .

W Brüſfel , 6. Nop ( Schluß⸗keurſe . ) Spanſer 901½ , Staliener
— , Türken 6 —. —. Türken b —. —, Warſchau⸗Wiener 450 . —,
Prinz Heinrich — .
„ Liſſabon , 6. Nov . Geld⸗Agio 34½ Proz . Wechſel

f
London 42 8 / Pence .

0 6 e e

London , 6. Nov . Silber 271 Priv . ⸗Disk . 3½ Wechſel
auf deutſche Mlätze 20,54 .

1

Valparaiſo , 6. Nov . Mechſel auf London 16 44½16,
Ris de Janeiro , 6 Non . Wechſel London 129/5 .

New⸗Mork , 6. Nov . 5 Uhr Nachm . Effecten .

„
dondon 60 T. Sicht . 80 . 8504 . 80,60 New⸗Nork Central 116⸗ & ⁴117½
Lond . Cable Tranſ . 84 . 85 4. . 80 ] North . Paeffle Pref . ] 80¼ 85/ ,
Paris k. S . . 17/6 . 31 North . Pac . Com . — —
Deutſchland k. S. 94 % 94½ N. Kac .3 % Bonds 70½ 70 —
Atch ,Top. Santa Fef 64 % 64 % Norfolk . Weft . Pref , 56 — 56¼
Canadian Pacifte 117¾ 117/ , Unten Pacifie Sh . 70 % 71
Southern Paeifie 41½ 41 % 4 % Bds . p. 1925 184½ % 185½
Cbic . Milw. & St . P. 137/138 Silber 58/ [ 587 %
Denv. Rio Gr. Pref . 65 — 66¼ Kanſas Eity Sh . 86 % 66ʃ½/
Illinois Central 1801/ ] 180 %½ United T. Steel 11 — 10 %
Lake Shore —. — — Pref 54%/ 582

f 8 11 * 7 58
Loutsville & Naſhv . 99½ 100

New⸗MNork , 6. Nov . 5 Uhr Nachm .

Chicago , 6. Nov . 5 Uhr Nachm .
H. 6. 5 6.

Weizen Dez . 781½%/ 789/0J Schmal ; Juli . 95 . 75
Mal 780½] 787 / Pork Dez . 11 . 17 12 . 05

0 Juli 141 . 74506 5 Mat
Mafs Dez . 44 — 434 % „ Juli 12 . 27 12 . 15

„ WMai 44½ 44 %½ „ Dez . 5

fa 4½ 48 %. . 35 . 27
Schmalz Dez . — . 77 Speck . 25 7

„ Mai . 951 . 75

—
EGlſen und Metalle .

Glasgow , 6. Nov . ( Schluß . ) Roheiſen mixed numberzWarrants per Kaſſa — — , per Monat —/ — träge .
Cleveland , 6. Nov . ( Schluß . ) Roheiſen per Ka 1

per Monat 42/10 —, träge .
1 d 48 15

London , 6. Nov . ( Schluß ) .
Kupfer 3 Monate 57 . —, ſeſt . — Zinn v. Kaſſa 115 170
Zinn 3 Monate 116 . 17 . 8, ſtetig . — Blei ſpmiſch 11 . 89, die
engliſch 11 . 10 . 0, ruhig . — Zink , gewöhnlich 21. . 8, Zint ſpezial 21

. 8, ſtelig . Quecſſilber . —

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „Friedrich der

Große “ , am 4. November vormittags 3 Uhr wohlbehalten in
New⸗Nork angekommen .

Mitgeteilt durch Ph . Jak . Gglinger in Mannheim
alleiniger für ' s Großherzogtum Baden konzeſſionierter Generalagent
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Rotterdam , 7. Nov . ( Drahtbericht der Holland Amerika Line
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Ryndam “ , am 28 . Oktbr . von
New⸗Mork ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof .

** *

Ueberſeeiſche Dampferfahrten der Hamburg⸗Amerika⸗Linie . Die
nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagierdampfern finden katt :
Nach Newhork : 5. 11 . Schnellpd . Fürſt Bismarck ; 7. 11 . Poſtd.
Patricia ; 8. 11 . Poſtd . Prinz Adalbert ; 14 . 11 . Poſtd . Pretoria ;
24 . 11 . Schnellpd . Moltke ; 28 . 11 . Poſtd . Graf Walderſee ; 5. 12.
Poſtd . Belgravig ; 12 . 12 . Schnellpd . Blücher ; 19 . 12 . Poſtd . Penn⸗
ſylbania ; 26 . 12 . Poſtd . Patricia ; 2. 1. 04 Poſtd . Pretoria ; 5. 1.
04 Schnellpd . Deutſchland . Nach Boſton : 6. 11 . Poſtd . Nieo⸗
media ; 21 . 11 . Poſtd . Silbig . Nach Baltimore : 6. 11 . Poſtd .
Nicomedia ; 21 . 11 . Poſtd . Silvia , Nach Philadelphia : 8.
11. Poſtd , Prinz Adalbert ; 18 . 11 . Poſtd . Aſſhria ; 1. 19 . Poſtd.
Adria . Nach Weſtindien : 9. 11 . Poſtd . Eroatia ; 12 . 11 . Poſtd .
Chriſtianjia ; 16 . 11 . Poſtd . Hungaria . Nach Mexiko ; 5. 11.
Poſtd . Conſtantta ; 26 . 11 . Poſtd . Prinz Auguft Wilhelm ; 26 . 12.
Poſtd . Prinz Joachim , Nach Neworleans ; : 15 . 11 . Poſtd.
Dortmund ; 10 . 12 . Poſtd . Aeilia . Nach Oſtaſien ! 7. 11 . Poſtd.
Aleſia ; 12 . 11 . Poſtd . Badenia ; 21 . 11 . Poſtd . Sithonia ; 30 , 11,
Poſtd . C. Ferd . Laeisz .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Nov .

Pegelſtationen Datum ;

vom Rhein : 2. 3. 4 . 5F. . 7 . [ Bemerkungen

Nonſtanz „ 13,813 . 2s 8,29 3,28 3,26
Waldshut „ J2,49N,47 %½43 2,89 2,85
Küiningen . „ 12,082,051,81,95101 Abds . 6 Uhr

K„

„„„

2,64 2,49 2,44 2,87 2,82,26 ] N. 6 Uhr
Lanterburg 4,00 8,86 3,79 8,788,86 Abds . 6 Uhr
Maxan 44,06 3,943,89 8,81 ,86 2 Uhr
Germersheim 3,87 . 80 3,68 8,56 . ⸗P, 12 Uhr
Mannheim 3,59 . 60 3,46 8,88 3,81 3,28 Morg. 69 Uhr
Maiuz 0,951,10 . 04 %95 0,90 . - P. 12 Uhr
Biugen J,691,781,80 1,75 1,78 10 Uhr
Kaub „ „ VII,922,05 2,02 2,00 1,90 2 Uhr
Foblenz „ „ . 272 19 10 Uhr
Kölßn ; „„ 8 2,14 2 Uhr
Nuhrort 1,521,48 1,54 1,611,57 6 Uhr

vom Neckavi
Mannleim 33,55 3,68 3,48 8,40 3,81½ %28 ] v . 7 Uhr
Heilbronn 1,10 0,99 0,90 0,89 0,80 0,781 V. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für Lokales und Provinzielles : Ernſt Mäller ,

ür Feuilleton , Kunſt und Volkswirtſchaft : Georg Ehriſtmaun ,
für den Inſeratenteil : Karl Apfel .

„ Druck und Verlag der r . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : Direktor Speer⸗

Kupflerberg S0ld
zelchnet sich durch erst⸗

klassige Qualitdt , vorzũg ·
lchen Seſchmack , durch seine
leichte Art und grosse Be⸗
Römmlichkelt aus , und gilt
deshalb unter Kennern
ohne weiferes als der

beste deutsche Sakt

Hof⸗Möbelfabrik L. J . Peter , mannheim .
Inhaber : L. 3. pPeter und Emil Krauth .

Fabriken : Mannſeim G3 , 3 und Stengelhof ,
Verkaufslokalitäten und eingerichtete Muſterzimmer

nur in Manſiheim , O 8, 3, und L 1, 2 ( Eckladen d. Oberrheſnſſchen Bank) .
Große Ausſtellung in Möbeln jeder Preislage .

Uebernahme ganzer Einrichtungen . 18877
Prämiirt auf ber Ausſtellung der Darmſtädter Künſtler⸗Rolonie 1901 .

Goldene Mebaiſle Weltausſtellung Parif 1900 .

die Kinder gedemen
vorzüglich gabei bewährk bel
& leiden nichtg Brechdurehfaſf ,

AN barmkaterrh ,
Verdauungs , bierrhaoes
Sferung , 5

14804

Ein Sieb iſt nichts aen eeen , wade ang
dergl . behandelt worden iſt . Es iſt doch zu natürlich , daß von ſolchen
Waſchmitteln das Gewebe ſozuſagen aufgefreſſen wird , wohingegen
ein zweckmäßigeres Waſchmittel , wie z. B. Luhns Waſch⸗Exkrakt .
die Wäſche ſchont , ſie alſo länger erhält , und darauf kommt es an .
Wer das einſah , gebraucht ſchon kange nur noch Juhns Waſch⸗
Extrakt . Er iſt der Beſte und in jedem beſſeren Geſchäft zu haben

Herr Oberstabsarzt Dr. med . R. in B.
ſchreibt : Bei Ausſchlägen am Körper und an beiden Beinen habe
Obermeyer ' s Herba⸗Seffe verwandt und war über die raſche
Heilung erſtaunt . Herba⸗Seife z. h. Apoth . , Drog , und Parf , zzen

Kupfer per Kaſſa 57 1

——
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Bekauntmachung .
Die Gnadengaben für Hinter⸗
bliebene von Volksſchulhaupt⸗
lehrern betreffend .

Unter Bezugnahme auf die landesherrliche Verordnung

vom 18. Juni 1892 ( Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt No . XVI

bezw . Schulverordnungsblatt No . IX ) und auf die 88 2,8
und 4 der landesherrlichen Verordnung vom 14. Oktober

1889 , die Gnadengaben für Hinterbliebene von Beamten

betreffend , wonach Gnadengaben im Falle eines dringenden

Bedürfniſſes in einmaligen Beträgen oder in Jahresbe⸗
trägen in ſtets widerruflicher Weiſe verwilligt werden können :

1) an Witwen von Hauptlehrern ,
2) an ſolche hinterlaſſene ledige Söhne und Töchter

von Hauptlehrern , welche das 18. Lebensjahr zu⸗
rückgelegt haben , oder deren Mutter nicht mehr lebt ,

8) ausnahmsweiſe auch an Witwen ſolcher Haupt⸗
lehrer , welche gegen ihren Willen aus dem Schul⸗
dienſt entlaſſen worden ſind ,

wird bekannt gemacht , daß die Geſuche um Vexwilligung
von Gnadengaben für das Jahr 1903 bis ſpäteſtens 10 . No⸗

vember ds . Is . bei der Ortsſchulbehörde des Wohnorts

zur Weiterbeförderung einzureichen ſind .
Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht , daß die

Genehmigung einer Gnadengabe , wenn nicht die Zuwei⸗

ſung auf längere Zeit ausgeſprochen iſt , alljährlich von

neuem nachgeſucht werden muß und daß in allen Fällen
die Verwilligung nur mit Vorbehalt jederzeitigen Wider⸗

rufs erfolgt .
Karlsruhe , den 31 . Auguſt 1908 .

aedesaclgeß Sverſchurrat
gez. Fr , Schmidt.

gez. Duffing .

No . 28692 . Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir

den etwaigen in hieſiger Stadt wohnenden Reflektanten mit

dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß die diesbe⸗

züglichen Geſuche bis ſpäteſtens 10 . November ds . Is .
bei unterfertigter Stelle einzureichen ſind .

Mannheim , den 3. November 908 .
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger .

Oeffenkliche Perſteigerung.
Montag , den 9. November 1903 , nachmittags 2 Uhr
werde ich in Baden⸗Baden im Pfandlokal , Waldſeeſtraße 2, im
Auftrag des Konkurßverwalters Herrn Rechtsanwalt Schäfer in
Baden im Ganzen oder in Partien von 50 —100 Stück gegen Bar⸗
zahlung öffentlich verſteigern :

1. ea. 3500 Stück neue emaillirte Gefäße aus Eiſenblech
in Kugelform ( früher Spülreſervoire für Kloſetſpülapparate ) ,
als Blumenkübel oder dergleichen verwendbar .
Vorherige Bemuſterung an Liebhaber geſchſeht auf Wunſch .

2. ca. 3500 Stück Holzkiſten in der Große von 50 : 30 30
Centimeter .
Anm. Die Verhandlungen über den Verkauf des deutſchen ,

franzöſiſchen und engliſchen Patent Naber⸗Liebig führt der Konkurs
verwalter . 16787

Baden , den 27, Oktober 1908.

Adelmann , Gerichtsvollzieher in Baden .

Oeffentliche Verſteigerung.
Montag , den 16 . November 1903 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters , im Konkurs

Friton , Herrn Rechtsanwalt Schäfer in Baden⸗Baden ,

Werderſtraße 8 und 10 gegen Barzahlung öffentlich ver⸗

ſteigern :
Eine vollſtändige Hotel⸗Einrichtung im Anſchlag

von 5,½000 Mk . und zwar : 42 hochfein eingerichtete
Hotelzimmer mit Betten , Spiegelſchränken , der Neuzeit

entſprechend , darunter 4 Salon⸗ und 5 Speiſezimmer⸗
Einrichtungen , 1 Badezimmer , 16 Manfardenzimmer⸗

„Einrichtungen .
Dieustag , den 17 . November 1903 , nachmittags 2 Uhr,

Fortſetzung :
Partie Fenſtergalerien . Chaiſelongues , Fauteuils ,

verſchiedene große Vorplatz⸗ , Salonf und Konſole⸗
Spiegel , verſchied . Chiffonmeres , Divans , Kanapees ,
Schränke , Waſch⸗ und ſonſtige Kommoden , Tiſche ,

Nipptiſche und verſchiedene Nippfachen , 50 Wiener

Rohr⸗ und andere Stühle , Schreibtiſche , Gartenmöbel ,
Stand⸗ , Regulateur⸗ und Wanduhren , Bettſtellen und

Kinderbettſtellen , Kofferböcke , 1 Eiskaſten .

Darnach folgend am

Donnerstag , den 19 . und Freitag , den 20 . Nov . 1903 ,
nachmittags 2 Uhr :

Treppenläufer , Teppiche , Kücheneinrichtungen ,
als : Koch⸗ und Gasherde , ſämtliches Küchengeſchirr ,
wie Platten , Taſſen , Teller , Schüfſeln , Kupfer⸗,Email⸗
und Blechgeſchirr ꝛc. Ferner : Meſſer , Gabeln , Löffel

( Silber und Chriſtofle ) , Gläſer und Flaſchen . e
zeug , als : Leintücher , Tiſch⸗ und Täfeltücher , Kopf⸗
und Plumeguxüberzüge , Handtücher , Staub⸗ und

Küchentücher , Tiſch⸗ und Theedecken , Servietten , dar⸗

unter Theeſervietten , Theedecken , Badetücher , ſowie eime

große Anzahl feine Vorhänge . Schließlich Herren⸗
Unterkleider und ſonſt Verſchiedenes .

Baden , den b. November 1908 . 17097

Adelmann , Gerichtsvollzieher .

29500/704

berkalosenlr00

1 Molkerel-Butter
felnstes Produkt

bpro Pfund M. 1288

Molkerei - Verkaufsstelle4U
Lelent gesalzene Butter wird vom 9. ds . an verabfolgt .

17086

Balarbeites⸗Bergebung
Johauniskirche Lindenhof.

Die Plattenarbeiten ſowie der
Linoleumbodenbelag inel . Beton
und Asphaltunterlage in der
Johanniskirche , ſollen im Wege
des ſchriftlichen Angebotes auf
Einzelpreiſe unter zu Grunde⸗
legung der allgemeinen und be⸗
ſonderen ſtagtl . Bedingungen
ſowie der Ergänzungsdeding⸗
ungen vergeben werden . Pläne
und Unterlagen können von
9. Novbr . bis einſchl . 12. Novbr . ,
jeweils von 10 —12 Uhr im Bau⸗
bureau , Windeckſtr , 1, eingeſehen
und ebenda Angebotsformulare
gegen Vergütung von . 50 Mk.
in Empfang genommen werden .
Die verſchloſſenen Angebote ſind
bis 5. Nov . an Herkn Stadt⸗
pfarrer L. Simon , Mittelſtr .

—10 einzureichen .
Die Zuſchlagefriſt beträgt 4

Wochen. 17094
Mannheim , im Oktober 190 2.

Die Bauleitung ;
Curjel u. Moſer , Architekten ,

B. Greulich .
7 90Zwauge⸗Verſteigerung .
Montag , 9. November 1903 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in dem Pfandlokale
4 , 5 dahier im Vollſtreckungs⸗
wege gegen bare Zahlung öffent⸗
lich verſteigern :

1 Sodenteppich , 2 Bett⸗
vorlagen .

Mannheim , 6, Nopbr . 1903.
Fahnert , Gerichtsvollzieher ,

Traitteurſtraße 31.

Zwangs⸗Verſteigerung .
Montag , den 9. ov . 1903 ,

nachmitteags 2 Uühr
werde ich im Pfandlokal
4 . 5 gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern :

Möbel u. Gegenſtände ver⸗

ſchtedener Art , 21390

Mannheim , 7. Nov . 1903 .
Weiler ,

Gerichtsvollzieher , L 4, 12.

Dankſagung .
Die Sammlung des Krenuzer⸗

vereins für das III . Quartal 1903
hat M. 70 . — ergeben .

Hiervon erhielt das evangel .
Reltungshaus hier M. 35 . —
und die Maunheimer kathol .
Nettungs⸗ und Erziehungs⸗
Anſtalt in Käferthal M. 35 . —,
wofür wir den freundlichen
Gebern hiermit den herzlichſten
Dank ausſprechen .

Maunheim , 5. Nopbr . 1905.
Verrechnung des evangel .

Rettungshauſes hier :
Walter .

Berrechnung der Mann⸗
hezmer katſol . Re tungs⸗
und Erziehungs⸗Aunſtalt in

Käferthal :
Maier .

Große Ja jagd!

. —14 . November treffen
von den Fürſtl . Leiningen ' ⸗
ſchen Jagden täglich

Wildſchweine
ein . Friſchlinge von

15 —30 Pfd . wie einzelne
Braten und RNagout
ſehr billig , ferner 21895

Gemſen , Hirſche,

— — —

Rehe, Waldhaſen ett .
täglich friſch vom Schuß.

Spezialität :

blütenweiße Günſe
à Pfd . 0 Pfg.

Wilhelm Becker
4 No . I , Planken ,

Telephon 1334 .

Ajttelstrasse 97 Telephen
Mittelstrasse 90 983 .

20389

in enormer Auswahl

L. unterm

,
eellen Wert

vorm . Ornstein & Schwarz
well aus der

Uebernahme

T 1, 2 . 17084 stammend.

Hummer

BRBheinsalm
( Billig ) 6117

Zzlaufelchen
Tafel - Zander

Seezungen , Rotzungen
Lebende Stheiuhechte

Lebende Aale , Schlale .

Alfred Mrabowski .
D 2 , 15 . Tel . 2190 .

demüse Conserven
La . junge Urbsen

p. - Pfd - Dose von 60 Pig . an
junge Schneidebobhnen
P. - Pfd . - Dose von 30 Ptg . an

Prinzessbohnen , Wachsbehnen
FPomaten , Carotten

Stangen - und Schnittspargeln
Preiselbeeren , Essiggurken

Compot - Früehte
Mirabellen , Melange ic.

Maronen
neue Julienne

extrafeines Olivendl
in ¼ u. ½ Flaschen

Hummer
in ½ f, ½ Posen

Astrachaner - Belaga - Kayiar
Oelsardinen

kfeine Käse ete . ete .
21¹empflehlt 3917

. H. Keln, C 2l .
Fleischabsehlen

2

la . jung . Ham⸗
melfleiſch , per
Piund 60 Pig . ,
Gelinge u. Leber

— billig . 20423
H38, 7 Zudwig Baum , 2, 7.

8 —5— —ç

hei Mark

Im Uebrigen bitte ich das w. Publikum um gefl . Be -

sichtigung — die jederzeit ohne Kaufzwang gern

Friſche

SchellfiSOpaUdO

gestattet ist — meiner überaus reich ausgestatteten

Läger .

Nachfolger

F 1 , 9 Mannheim — Martetstrass0

Grösstes . ältestes , koulantestes

und vornehmstes Möbel - und Waren - Kredithaus .

Dresdner Bank .
Actlenkaptal . 130,000 , 000 . —; Resewefonds I , 34,000,900 . —

Dresden — Berlin — London .

Filialen in Hamburg Altona — Bremen — Hannover — Nürnberg

Fürth — Detmold — Bückeburg — Lübeck — Chemnitz

b 27. 12
3808888488808880

ſchez
Cabljau , Tafelzander ,

Flußhechte , Rotzungen ,
Seezungen , Schoſlen ,

Byatſchell ſtſche,
Schneppel ,

teinſt gewaß

empfiehlt

5
Sbocfſiſche z

erte

21692

Louis Lochert
R I , i — am

Scge

Ahren
.

gut

unter

Markt . 2

Sgggegagees

t
chnell und
billig

Gakantie .
Jean Frey , Uhrmacher ,

E 3 . II . 6382

Aulsche
erregt und allgemeine Anerkennung flindet meine neu

eingetroffene Kollektion in Wintersachen , die sich be -

sonders durch modernste Bearbeitung und Billigkeit

auszeichnen . — Durch gemeinsame Deckung des Riesen -

bedarfes des Hauptgeschäftes und der vielen Filialen

war ich in der Lage , ausnahmsweise vorteilhaft einzu -

kaufen , sodass ich in den Stand gesetzt bin , zu ausser -

gewöhnlich billigen Preisen verkaufen zu können , und

offeriere ich u A.

ellen - Anzüge12 . —4

Mannh eim Uls . - vlsd. Mauptpost.

20 %
bls

300%
bei

eubauef

Azahlung .

170i38

0*
FI , —

27780

und Zwiekau ,

P2 , 12

Erste Fzudrowitz sche
ö fachwiſſenſchaftliche

85
Hoehsehule

gegründet 1890

f. ſelbſtänd , Damenſchneiderinnen u, Zuſchnelderinnen erſten Rangs

Mannheim , Iit . N 3 No. 15 bi0es

Unterricht und fachwinenſchaftliche Vorträge werden von praktiſch
erfahrenen Damenſchneide meiſtern und Züſchneidelehrern gehalten ,

Tebensgrosse Portrait
in el , Pastell oder Kreidemanier nach jeber noch
ſo alten Photographie . Kanstlerisshe Ausführung .

Größte Aehnlichkeit u. Heltbarkeit garantirt . Biuligſte Preiſe.
ausstellung im Laben D 4, 8 und Feter & Jomg . ,

Dreitestraste . 15598

6. Lobertz , E 3. 14, Sehwanen - Apotheks.

polste - - “
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6. Scere ; Seneral⸗Auzeiger
Snalbau - Theater .
5 ußr abends: Grosse Variété - Vorstellung .

Engelbert Sassen , Original⸗Humoriſt .
Webr . Bellong , Veloziped⸗Balänce⸗Akt ,

Jim und Jam , fomiſcher akrob . Akt.
Wulfenia - Trio , Kunſtgeſang . 16831

Die drei Silbersterne u. 6 hervorragenbe Baristé⸗Rummern .

Apollo - Th Sater . 17095

Samstag , den 7. November 1903, Abends 8 Uhr :

Willy Agoston mit seinem „Autogirl “ ,s
Menſch oder Maſchine ? ?

Willy Zimmermann , Original Resua ' s ete . ete .
Deutsche Gesellschaft zur

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .
Ortsgruppe Hannheim .

Mlitwoch , den 11. November 1903 , Abends 9 Uuhr ,
im Kaſinoſaale R 1, 1 :

WWoortrag
des Univerſitätsprofeſſors Rat Dr . Neißer Breslau

Über
die Gefahren der Geschlechtskrankheiten und die Mot -

Wendigkelt ihrer Bekämpfung .
Eintritt frei . 16987

Alle Freunde unſerer Beſtrebungen ſind eindringlichſt eingeladen .

kreinder Mannheimer Wirte
eingetr . Verein .

Dienstag , 10 . November , nachmittags präcis / 4 Uhr

Vereinsverſammlung
Tagesorònung :

J. Fortſetzung der General⸗Verſammlung .
2. Stellungnahme zum Branntweinausſchank

wozu höflicht einladet 17105
Der Vorſtand .

M. Beyerle , Photograph,
33

I , 9 , MS- àd - yls Kander . 11850
Preise ; ½ Dtz . Vis. . 50 ; 1 Dtz . 2,50 ;½ Dtz . Cab . 12 Nl.

Famiſien - und Gesellschaftsgruppen müssige Preise .

Tadellose Ausführung , prompte Bedienung .

Rosengarten - Restaurant .
Vorzügliche Küche blvIle Preise .

Ausgezeichnete Weine
(Bel Ahnanme pon 12 Fl. ausser dem Hause Engros-preise . )

Münchner und Pilsner Biere .
Lleferung von Diners u. Soupers , kalten Büffets , sowie einzel .
Mlatten in vollendetster Ausführung auch ausser dem Hause .

Dellkatessen der Saison
stets Austern , Caviar ete .

Fische lebend aus dem Bassin .

Theodor Feilbach , Bof leferant .

Weinrestaurant Falstalf , O 3, 8
empfiehlt

vorzüglichen Mittagstiſch , auch im Abonnement .

KReichhaltige Abendkarte .

Ssparates Salchen für klelne Gssellschaften .

Hotel - Restaurant Kaiserhof .
Carl Holzapfel .

Ausgewänlte Frühstülcks - und Abendkarte .
Diners und Soupers , auch im Abonnement

Ausschank von 11601
Münchener Spatenbräu , hell und dunkel .

Weine erster Firmen .

16518

25 . . AW
„ Zum Sühneprinz “

M , 6 , in nüchster Nähe des Kaufhauses M A, 6 .
Woeinxestaurant ersten Ranges .

Vorzügl . Mittag- .Abendtisch Baed
ment. ( Kuchenchef )

Frima Pfälzer , Rhein - , Mosel - und badische Weine . 1
5

16012 Jacob Roth .
1

Kirchw fefl
ff Hötel Z. goldenen Hirsch

1 Sonutag , den 8. und
Montag , den 9. Novbr . 1908

Festball
rchester Kapelle Schwörer )
Jwozu höflichſt einladet . 6042b

J . Schemenauer .

Wenn Sie gut u . billig Mittag -

und Abendtiseh wünschen

ohne trinken zu müssen , dann

gehen Sie ins „ Blaue Kreuz “ ,

d 1, 12. 17077a

Zahn - Atelier
H fi, 10 von Ph . Klamp H 6, 10

Ipbbialität : Künstliche Zäune und üsbisse . 51

Militär - E Verein
Hannheim ( E. . )

Meihnachtsfeier .
Kiundergeſang .

Die Kinder unſerer werten
Mitglieder , welche die 7. und . ]
Schülklaſſe beſuchen und ſich am
Chorgeſang beim Weih nachts⸗
eſte beteiligen wollen , werden
erſucht , ſich am Sonntag , den

„ November , nammittags
½3 Uhr mit Schulgeſang⸗
büchern verſehen , im Neben⸗
iumer unſeres Kameraden
Bitterwolf , K 3, 6, einzufinden .
17056 Der Vorſtand .

Lreimiſige zenerwehr
Die Wahl eines

2. Hauptmanns der
6. Kompagnie

— Waldhof —
betr .

——

Zur Vorunghme der obenge⸗
nannten Wahl , wird Termin auf
Montag , 23 . November d. . ,

Saison - Neuheiten für Roben und Blousen in allen Seidengenres , Velours , Pannes ,
Orspes de ohine , Ohiffons , Mousselines , Chantilly - Spitzenstoffen , Grenadines eto . eto .

Ein Posten Teinseid. Taffethlousenstoffe
Reinseidene Merveilleul in aen Modefarhen

Reinseidene Taffet

Spezlalität : Reinseidene Theatertücher
— Fertige Blousen und Unterröcke

Reinseidene Damenstrümpfe in allen Preislagen .

Mannheim , 7. No 5

Seidenwarenhaus Bon Marche ecs . . b . H.
Erstes Spezial - Nouveauté - Haus

Mannheim , M 1, 2 Telephon 2825 M I , 2, Mannheim

schottisch , fagonnirt
u. gestrelft von Mk. . 50 an

Mk. . 50 P. Mtr .

rosses Farbengortiment , „ Usel . 639 arhensortiment , tadellose Ware , gseignet
Mk. . 65 p. Mtr .für Besatz , Futter u. Unterröcke

in allen Grössen . 10 1

— —
16818

und Farben von Mk.

abends —6 Uhr ,
im Schulhauſe in Waldhof an⸗
beraumt . Die Mannſchaft der
6. Komp . wird hiermit aufge⸗
fordert , ſich zahlreich an dieſer
Wahl zu beteiligen . 29500/

Maunheim , 5. November 1903.
Der Verwaltungsrat :

Elz .

Gegen müssige Vergütung
verleihen wir

reiiesirasse , c J, 8 .

Mparie Mouſiollon in elgwaren , Federn , Marabouſ elo . Vorlagen

Colliess

Stolas

Boas

Mofpelælianoͤlun

Fachtets

HFaletois

2 , 1 Mannheim Q 2 , 1

Telephon 460 . Gegr . 1836 .

Fabrik chirurg, Instrumente
Käünstliche Glieder, orthopäd . Apparate.

Abteilung :

4 Tafel - , Dessert - , Taschen u.

Rasirmesser , Scheeren
engl . , franz . u. deutschen Fahrikats

in relchster Auswahl . 16716½

igene Jehleiferei . Verniehlungsaustalt.
Deern Reparatur - Werkstätte .

3

Oktober. Verkündete :

31. Friedrich Weber , Schloſſer u. Emma Karol . Egolf .
28. Chriſt . Ernſt Pothenhöfer in Rappenau u. Bertha Kath .

Hofmann .
20 . Rudolf Schlager , Monteur in Wien u. Marg . Agnes

Polnick in Dresden .
November .

2. Adolf Nikolay , Schloſſer u. Eliſabetha Johannes .
3. Konrad Figenwald , Tagl . u. Luiſe Marſe Häberle .
3. Peter Kolb , Landwirt u. Suſanna Frieda Wörns .

Oktober. Getraute .
30 . Johannes Steinmann , Eiſenhobler u. Joſefina Weidner .
November ,

5. Jakob Böhles , Landwirt u. Eva Kath . Rapp geb . Ding .

Oktober Geborene .
26. d. 95 Johann Lorenz Preißendörfer e. T. Roſa .
28 . d. Tagl. Gaags De Vries e. T. Diewerkl .
29 . d. Kaufm . Philipp Hook e. T. Anng Marie .
27. d. Bäckermſtr .Jak. Phil. Kupferſchmitt e. T. Anna Marg .
28. d. Wirt Karl Begner e. S. Karl Wilhelm .
30. d. Former Philipp Scherer e. S . Karl .
November .

2. d. Maurer Joſef Schmitt e. T. Katharina ,

Oktober. Geſtorbene .

November .
3. Pbilipp . S . d. . ⸗A. Georg Walter , 1 J . 1 M. a.

Kirchen⸗Anſagen .
Euaugeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde.

Sonntag , den 8. November 1903 .

Stadtvikar Jundt . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗

Stadtvikar Jundt . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr
Stadtpfarrer Hitzig.

Konkordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr

Herr Stadtvikar Schüßelin . Nachmittags 2 Uhr Chriſten⸗

Herr Stadtvikar Schüßelin .

pfarrer Simon .
Stadtpfarrer Simon .

Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar Kamm . Mor⸗
gens 11 Uhr Kindergottesdienſt , Herr Stadtvikar Kamm .

Notkirche auf dem Lindenhof . J
Predigt , Herr Stadtvikar Sauerbrunn . Morgens 11 Uhr
Kindergottesdienſt , Herr Stadtvikar Sauerbrunn .

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt ,
Herr Pfarrer Kühlewein

Evangeliſch⸗lutheriſcher Gottesdienſt .
Schloßkirche .

Sonntag , den 8. November 1908. ( Reformationsfeſt . ) Nach⸗
mittags 8 ſht; Previgt , Pfarrer Wagner .

Fräcke .

Engelhorn & Sturm inh allen Preislagen . 15085 %, Decken

Umãdnderuugen nach neuesten Modelleu . elc .

225
e 95 —

Frieurieh U

Garantie für

Aehnlichkeit .

genaue

von & ME . an .

Standegregifler⸗Ayronit Maunheim— Necaran.

Vorzügliche Kranken - , Dessert - u. Tischwelne

1 I. 10.

ümötnnfderusalemer Weine 3

ferner gute , billige deutsche Weine . I 1. 8. II . 8 .

Gebr . Imberger . I. 10 .

0
Zu billigsten Tagespreisen alle Sorten

iuhrkohlenze
in prima Qualität frei vors Haus .

August Reichert .

21 . Hans Heinrich , S . d. Schloſſers Peter Spickert , 10 T. a .

85 geliebte Mutter , Schweſter und herzensguͤte Großmutter , Fraut

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt, Herr der Leichenhalle aus ſtatt

vikar Jundt . Morgens ¼12 Uhr Kindergottesdienſt , Herr 2

Contor : Luisenring 27 . Fernsprecher : 856 .

Statt eeee 3115
Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden die ſchmerzliche Mitteilung , daß unſere treue und innigſti⸗

Hedwig Petry Wwe . geb . Bekenroth
Donnsterag , den 5. November , abends 9 Uhr inſolge eines Lungenſchlages verſchieden iſt .

Im Namen der Hinterbliebenen , in tieſer Trauer

Martha Anspach , geb . Petry . 8
Die Beerdigung findet Sonntag , 8. November 1903 , nachmittags 2½ uhr von

Mannheim

Blumenſpenden bitte im Sinne der Verſtorbenen gütigſt zu unterlaſſen , ebenſo bittet
man , berzlichſt dankend , von Kondolenzbeſuchen abzuſehen . 16140

Stadtpfarrer Ahles . Morgens ¼12 Uhr Kindergottesdienſt ,

lehre , Herr Stadtpfarrer Ahles . Abends 6 Uhr Predigt ,

Vautherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre , Herr

Aula des Realgymnaſiums . ( Eingang Tullaſtraße . )

Morgens 10 Uhr

Danksngung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Ableben

unserer lieben unvergesslichen Mutter , der

ffu Abraham Kuhn Wwe .
geb . Zimmern

sprechen wir herzlichen Dank aus . 17076

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Mannheim , den 7. November 1903 .



Mannheim , 7 „Novemder .
NefE ＋fiadekN 8TEIN e
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Ale 2

195lov ſions
alte , eingeführte
ur Bearbeitung des i

Unterlandes , even
einen gut emp 10 in
Akquiſit on und Orgautſatton

5

nachweisbar tüchtigen

Juſpektor .
udbarStellung bei

Iteit dauernd nn
Qualiſi ; 0

lieden Offerten unt . „ Leben “

Verr
1d

„ 2000 “ einzureichen an
Haaſenſtein &Vogler ,

. ( J . München .

Detalreisende,
welche ſich d. Vermittle

„
Verſicherungen guten Ver⸗
dienſt ev. auskömml . ebens⸗
ſtellung ſchaff. woll . werden
um Ang. ihr. Adr . erſucht sub
E. F. 566 an Haaſenſten & Vog⸗

ler , . ⸗GFrankfurta M. 1921 1
Buchhait er geſucht !

Per ſofort wird ein tücht . ,
lunger Mann , in der Bau⸗
— materialienbränche erfahr .
nüt der dopp . Buch führunz
vertraut , geſucht . Monatl .
55 Anfangsgeh . M. 120 —, nach
Leiſtung mehr . Off . u. T. 100 5

an Haaſenſtein 4 Vogler
. ⸗G. ,. . , Heidelberg erb. 1155 f

— — — —
8

Auterricht
Französisch - Englisch

Anfangsunterricht
nach dewährt Metode . Jeder ,
gleichviel welch. Alters , kann die
modern . Sprachen in kurz Zeit
beherrſchen . KleinesHonorar . Gefl .
Off. unt . Nr. 60260 g. d. Expd .

Alapiorunterrioht .
Gründliche Ausbildung in

Technik u. Vortrag Vebungen
im Primavista - und Unsemble -
aplel . Muslkdiktat und Gehör⸗

bildung .

Dosangunterrioht.
Individuelle Stimmbehand -

lung . Toubildung nach vor -
züglicher Methode . Einübung
von Liedern und Arlen . Preff -
übungen und Chorsingen .

Die Stunden werden auf
Wunsch einzeln oder in Kursen
ertellt . Mässiges Honorar .

WiIlh. Kaerner ,
Klavierlehrer .

Frau Marie Naerner ,2
Gesangslehrerin

A, 17 . 5868b

ſo ̃ . Bedchntung
Vild eines Neger⸗

Stammtiſch im „ Palé
Merkur “ entwendet worden .

Diesbezügliche Mitteilungen
an C. Lebeck , N 3 , I2 ,
erbeten . 2135ʃ1

vom

Ein ſtiller Theilhaber für ein
gul prosperierendes Geſchäft mit
einer Einlage von ca. Mk. 1500
gegen Zinſen u. ee e eung geſ. Offerten unt . R. M.
60g0b an die Exvedilion .

Perf. Schntiderin
nimmt Kunden au in u. außer
d. Hauſe . Näh . 5 , 1 7. 3035b

Gkübte Saneiderin
empflehlt ſich in Anſertizung
von Damen⸗ und Kinder⸗
kleidern außer dem Hauſe .
58859 Gr . Merzelſtr . 27 .

zu kaufen geſucht inHaus Mannheim , ein mit⸗
telgroßes Haus mit Toreinfahrt
(keine Mielskaſerne ) , mit großen
Hofräumlichkeiten für Geſchäfts⸗
betrieb . Genaue Oſlerten mit
Rentabilitätsaufſtellung Nr.1 Bl

Ein ſehr guter 6218b

Bechſteinflügel
ſowie gut erhalt . Tafelktavier
iſt wegen Umzugs zu verkauſen .
Zu erfr . Schanzenſtraße 16.

Zu v⸗raufen unter günſtigen
Bedingungen Fa uulienverhält⸗
nliſe halber , ein rentables ſeit 60

Jahren beſtehend Wollzu Weiß
Wwaren Engros⸗GGeſchäft mit

ausgedehnten. treuen Kunden⸗
kreiſe in Süddeutſchland Bletet
Lebensſtelln lvente Reflekt .
erfahren Näh. u. F. M. U. 295 durch
Rudolf Mof e, Frantfur tea, M. 22998
Ein

—
7 reiner trockener

Briketabfall
ſehr billig abzugeben . Reflektaut .
belieben ihre Adreſſe unter Nr .

Ineues Wirtorte 1 365
Bräck billig zu verkaufen oder
51¹ vertauſchen . 61060
A. Schlachter , Wagenbauer ,

Neckarau , Angelf kraße 14.
Ein Lüſter mit Flam . U. rund .
Tiſch bill . uverk⸗

ebralichte f. gr.
Gasheizzjfen, 15 eln Reluie
zu verkaufen . F 5 , 4 . noer

Badeofen !für Nohlenfeuer wiit
Badewa une , gebr. ,

zu verkaufen . E 5

aucht ,8 u.Gaslüster, 5 Flammen , zu
verkaufen . F 5 , 4 . 17089

Zu verkaufen : Buffet nit
Kredenz (eichen ) Tiſch mit vier
ledergepolſterten Stühlen , diverſe
andere Möbelſtücke .
60880

Ele
H 7, &1 , II .

„dreiräd . Kinder anen
Luiſenrin 91

iſteſte m. Bett , 1wlei⸗Kleſ⸗
derſchrank , 1 Waſchkommode
n. and . Miüveläcke zu verk .
20811 heintir . 5 , Hinterhaus

In verkaufen:
1 liegender Gasmotor „ Benz “
v. 2 Pferdekr , ſehr gut erhalten ,
1 Handkarren , 1 eiſ. Sackkarxen ,
1 eich. Dezimalwage ( 780 Ro. )
O 7, 11. Magazin 0 7. 11.

Oelgemalde ,
35 ſchöne St . , darunter 2 Stück
4 2 Mtr . br. , Verhältniſſe halber
ſehr billig zu verkaufen . 6110b

Seckenheimerſtr . 2, vart .

ene rbin juner Beruharbiner
( Männchen ) , 9 Monate alt , ſehr
billig abzugeben . 60950
E . Funk , Geſellſchaftshaus ,

Rh.Ludwigshafen a. 9

9180

5 Rude ,8SMon.Collie , billig zu ver
kaufen. CS8 , Ta . 6087b

Junge Leogberger Hunde
(v. wräm, Eltern ) zu verkaufen .

G9. Ebh. Helss,Ladenburg . 6112
Echte Harzer Kangrienvögel
aute Schläger , billig zu verk.
sideg Setkenheimerſtr . 46b, 2. St .

big ſhörnche i . Käſig zu verk
Rheindammſtr . 50,(Bäck. ) s1uuh

Dienſtmädchen⸗
Hleider 16540

in DruckCattun und Baumwolle
Feist , F 2 , 8 .

E f

2
Sofort geſucht!

1Stenographen u. Maſch. ⸗Schr,
Werkmeiſter f Polſter u. Decor .
ſkaufmann für Verlagsbuchh⸗
— Commis für Eiſengeſchäft.Commis f. Kontox u. Lager .

Geſchäftsführer f. Weinreſtaur .
Buchhalterin u. Sten . u. Maſch

— Verläufer und Lageriſten .
5Commis f. Baumaterialien .
Commis f. Verſicherung⸗

Werkführ f. Putzfett , Ofengluz .
Steiger f . Bergwerk . 21382

2Berkäuferinnen verſch. Branch ,
MaunheimBerl. Aeorn, N 1. 36

Vertretun
in ſchwarz . Schrauben , Muttern ꝛe.
von 1g 8%

l zu ver⸗
geben . Off. u. B. Z. 15566 an
die Andde⸗Er Bonacker
& Rautz . Düſſeldorf . 17042

Feuerversicherung
General⸗Agentur ſucht tüch

tigen Coneipienten

e
8

Gefl . Offerk , mit Zeugr
abſchriften und Gehaltsan⸗
ſprüchen unter Chiffre 20388
an die Exped . d Bl . erbeten .

11f . welche gut nachweis⸗
Neiſende lichem Erfolge ge
haben , gegen Fixum u. Provi
geſucht , durch Theodor Roß ,
Ellſabethſtraße 5, von —7 Uhr
Nachzmnittags. 6118b

Für den Bau von 0 0
zäuſern wird ein mit alle

Zzu engagierenberben.
mit Zeugnisab⸗

der b
keit, des Alters
ehaltsanſprüche

üunter Chiffre Z. 6759 an ;
Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. ,

8

Offerten
ſch . iften

Gin erkf ſiger
—9 he

zum Bierausfahren geſucht .
21898 6 . 33 .

Junges Mädmqen für kleinen
Haushalt zum 5 Nov. geſucht .
6077b . 19 , II.

Bürgerl . Köchi Amer⸗
und Hausmädchen ſuchen und
finden fortwährend gute Stellen .
aus Burcan Hilbert , G 6,5 .

Zuberläſſige Hinderfran
ſucht Stelle . — Gefl .Oſſert . unt .

6096b an die Expeb . abzugeben . Nr. 8078b an die Exped . ds . Bl.

It .

Der

r
——

kurze

dle

oeeggelargadeg

7 . 2 , 7 .

Auf sämtliche Manufaceturwaren als :

Damenkleiderstoffe , Tuch und Buxkins,
Damen . und Herrenwäsche ,

Schürzen, Jupons, Ausstattungen etc . eto .

8859S

7. Selte !

E

5
4
—

.

S.
88

88

250

—

800öles eheſ
mi9 vierbenützung

uge Tage in d.
3 Züticher Hof,

Immr0 noch auf
oche zu vergeb

5, 6/7. 90

Mebeimmer geſucht
20 Sänger .

für ea.

9 55 unter „ Nebenzimmer “
b dgerd erbeten.

ul diune, beſ o en

Träulein bei gut . Familie p. 1.
Dezbr . geſucht . Ofſe
unt . No. 6081b a.

6097b

er ſau⸗

Tt. m. Preis
d. Expedition .

Wohaung geſucgt
von alleinſt . Herrn . 3 Zim . n
Süden , Küche , Garderobe , Magd⸗
kammer , alles auf einem Flur .
Off. u. No. 60S0b a. d. Exped

Geraumi 1e

12 Zimmer - Wohnung
mit reichl . Zubehör
mieten geſ .
Unk. 712 an die — — ds.

baldigſt zu
Offert . m. Preisang .

Bl 21387—

23 ,
Laden mit Wohnung ,
auch als Bureau geeignet ,per
1. zu vermieten .

Näheres bei

Loeb, KE 3, Ia .

D1 , Kunſtſtraße

inwelch
äft betrieben

rt zu vermieten .
wurde ,

Lehmann
21117

D 15 1

Laden mit 1 Schaufenſter ,
emein Putz⸗

per
21 298

Näheres über 1 Treppe , rechts .
Laden m.5 5, 7

vel ! meten .
Näheres R 3, 10.

ſofort oder ſ
Magazin

päter zu
21076

23 1 ſchöner0
heller Eck⸗

laden mit 4Schau⸗
fenſtern per ſofort zu vermieten .

Näheres Bäckerel. 60940

in beſter Lage , 1
7

Off. unt Nr: 21379

Ldtlen
mit verſch ⸗

Nebenräumen , auf S967 v.
a Expd .

„ 45 Sackgaſſe ,
lu g zu verm . 41e

Stal⸗

86,31
ein ſchönes hell. heizb.
Magazin . 49170

1 30
roßer Spe cher n

＋5 0 Keller ſof . . 5879b

U 6,
nung zi

Alpporarahe 40 dte
fahrt zu vermieten .

Joder
Ermieten .

30 helle Werknatt mit
ohne Woh

5934b

Stallung
mit Eil⸗

21187
2 Werkſtätten ,Mitt elſtt. 275 Lagerraum ſof.

zu verimteten . 20888

Arbeits⸗Näume
150 ＋ 230 qm, hell,

vernuethen ; auch geth
Voh. , 2. Stock .Näh . Q 6, 10b,

trocken , zu
heilt. 6883

Magazin
20461

für Alles geeignet ,
Näh . Seckenheimer

Lager⸗Rä
hell, trocken , im
zu vermieten .

20384 an die Exped .

zu verm .

ſte . 33 , 1II.

ume ,
Jungbuſc0

Offerten unt . Chiffre K. V. Nr .
dſs . Bkts .

ea. 80 Ofadrat br . ,
zu vermieten . 20755Heller ,

Heinrich Helwig , M 2 , 8 .
mit Traus⸗

Helles 6 briffloka niſſton , ca.

700 55
ſof, vm. Näh . bel J .

117 225

67 25 Bureau im Hoch⸗
„0 parierre , mit od. ohne

Lagerkeller zu verm . — —

Inu
Ned 7

1 Tr . hoch, Woßhnung

—
verm . 5884b

„ 10

37
5
825

B2
2. 15 Weagg 125 Wohnungen ,

. Ag u. Mag 1758. „ Hinth . im. u. Klich
zu Fhntee Nd eres 19830
Löwenkeller⸗Brauerei , B 6,15
oder CEruſt Schröter , 0 8, 18.

B2, 1
75Stock ( Manſard . )
3 Zim . u. K. z. v 140

4, 7
zwei ?Wohniungen 2 11 Zimmer
nebſt. Zubehör ſofort zu verm .

Näberes Lit. 4 2, 1. 21067

B 4,1 13B leine Hoſwohnung
7 an 1 Leute ſo⸗

jort zu vermieten 20848

B4. 15
Zim . u . Kücheanruh .
9 Leute zu verm . 57700

35 4 1 kl. Wdohng⸗ 2 im .
„ m. Küche ſof. Zu . ?56740

B55,1 1711 8Leu un .
8 3 , 56 der 3.

Suioc , be⸗5 6 Zimmern ,
Küche nebſt Zubehör zu ver⸗

mieth . Näh .im Bureau von

J08 . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft ,„ 2 , S. 20789
5 III „ 5 ev. 6 ZimB 65 u. Zubeh. ,

5 8Näh . B 7 2985b

18
B 75 130 Jim. n Acche
und Hübendr, auch zu Bureau

geeignet, ſof. od. ſpät . zu verm .

partere. 9524

0 3,4 loß. leeres Zim .
24 0 11115 einz. Perf . ſof.

zu verm . Näh . part . 21052

zu verm .

95 J orßtl . Leute z. v. 8165

67 : 39
zwel Zimmer und

Näheres 2. Stock . 20966

Leute zu verm .

ein Jim , u. Kilche
ſof zu verm 21289

6 115 14 eine Küche u. ein
15 u. Küche ſof, zu verm .

7. St . , 2 Jimmer6 75 15 U. Küche an

6 7, 0 , 4. Stock, 2 Arn. U.
Küche an ruh Fam . zu verm ,

Näheres 2. Stock . 208655

4 geränmigs67 45 20 b ſche Zimmer u.
Küche an kleine ruhlge Familie
zu vermieten . Preis Mk. 700.

Näheres 2. Stock . 207665

Iß aupenwohnung6 75 35 zu vermieten . 20796

7 , 8
2. Stock , 7 Badezhnund

115 zu vermieten .

68
500 .

18 21 4. St . . 1
Küche zu verm . Näh. 2

.

11 1. 15 9 Zimmer , Küche
ſof. beziehb . , zu verm .

Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käferthalerſir . 164. 20872

2Tr . 2 Nim.
1 7. 1 mit füche u. Zub .
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . in der Wirtſchaft . 9392

I
13 1 Zim , Küche , Keller .

N Näh . 2 St . . , Wurdgi5585b

H
7

—96
4. Sk . , 2 Zim . und

6 „ 4Küche evtl . 1 Zin ,
und Kuche zu vermieten . 5802b

90 Wohſung aus 5I 75 293 Zim. , Küͤcheu. Zub .
per ſof. od. ſpäter zu v. 2102 b

I 9 33 ( Jungbuſchſtr . 18) ,
9 goßes Zimmer u.

Küche zu vermieten . 10082

J 1 3 Wohn . —3 Zim . u.
WKücheſof od. ſp z

Näh .L 4, 11, Sperereiladen . 5b
5. St . 6 Iim . , neu

K 115bager zu v. 4877b

KI , 1 „4 Zim. ⸗Wohn.
nebſt⸗Zuͤbehör ſofort

zu verm . Näh . Medizinalkaſf⸗
K 1, 17, parterre . 207b8

0 Ringſer . , 4. St . ,

K225 1 7 Zim . u. Kilche bis
1. Jan⸗ zu verm . Näh . 3. St. ggab

K 2 S 6970„ 10Näh . 4 St . l 5887

K 30 , 1 l Wohn an ruh
Leute z. v. Näh . 2. . 3. St. 102b

0 4,1 5 Seſtenbau , 2 Fim u.
9 9 Küche zu vermieten .

Näh . Vorderhaus , 1 Tr 5080b
. Küche U.* 2

0 8, 631 Zim mer u. Küche zu
vermi 200. Näh. 2. St . 5860b

3, 12
3. Stock , 6 Zinn. ,

977 2 u. ſän ſilich⸗

Zubeh. „od. ſpät . zu verm .
Näßh12 55 Weerte 20802

＋kl . Wohn . , 43
D5

— U. NTüche,
0 , ( zu verm . Preis M. 500.

14 oder 8. Stock je
Zim . u. Küche zu verm

u. Keller ſof. ob. ſpit

E2 25 14 Küche u. Zub. ſof.

auch a. Bureall z. v. 55 Lad . 60h

u. Küche zu v. 2 21113

Näveres R 3, 10. 21075

8 Zeughausplatz , 5D 5 , 14 Sbers

35

0 4. St 2 Zim. , Kü
9 7,2
zu vecem. Näh . daſelbſt . 20779

8. Stock , 7 Fimmer ,

zu perm . Näh . D 4 16, 21318

Ak⸗ 13, 2.
E8 , 9 ft , 40 . 5 1 „ Wohn.

F97, 2 ſenring , ſchöne
7 24 Gaupenwohn . , 2 3.

U Zimm
7 und Küchezu verm .63 20 iche

21047 Näheres Laden .

K 4, 11
2 Treppen hoch, 2
Zimmer mit Küche

und Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
in der Wirthſchaft 9741

Ring , K 4 , 12
ſehr ſchöͤne Wohng . 4 Z. u. K.
per ſofort od. ſpäter z. v. 5715

. . 12
4 Parterre⸗Zimmer mit ſtüche 1c.,
auch zu Burcauu . wenn gewünſchi
mit Lagerraum ſoſort zu ver

Zu erfragen 3. Stock . 2105 9

1 15 . 2. Stock , am
0 7 14 Hauptbahnh . ,

eleg. Wohnung , 5 Zimmer nlit
Zubehör ſo ort oder ſpäter zu

2 Zim . u. Aüche an

„ Sk auns

Jungduscſt 5, 22. Slul,
Wohnung , dellehend aus 7 Zumt.
mern , Badezimmer u. Zubehör
auf 15. November oder ſpäter zu
vermieten . 17092

Näheres im 4. Stock .

Jheinnanzerstr . 4
zwei Wohnungen je 8 Fim .u

1JKüche ſof. billig zu verm . 860
Näberes N 4, 19/20 , 8. Stock .

Achwetzengerſtr . 154 , 1 u. 2
m. Küche ff. preisw
ih. Bäckerei .

Zim . ⸗Wohng
zu verm , N 21878

Schöne Wohnungen
per ſofort :

A , 9
3 . St . 1 u. Küche ,

A , 16
5. St . 2 Iim. u. Küche ,

Part . Laden m.

Rupprechtſtraße 8
4. St . 5 Zim. , Küche ,

Bad ꝛc,,
Souterrain , ſchöne Gar⸗
tenwohnung , 3 Zim. ,

üche ꝛc.

Näh. eeeee 15

in beſt . Vage1eiouull im⸗
mer , Speiſekammer und allem
Zubehbr auf 1. April zu verm .

— 0
5

Laden . 21380

Sie Zin. Vihl.
u . Kammer per 1. Dezbr .
billig zu vermieten . Näh .
Amiphornuſtr . 22 , 4. St . b.

Zimmermann . 2

1191 Trep pe, fein m
J¹ liertes dimmer ſoſort
oder ſpäter zu pere 21299

Einzuſ . zwiſchen 12 —2 Uhr .
2 Tr . h. 1 ſchön mößl .

25 95 15 immer mit Penſ . an
ift . jung . Mann zu verm . 21851

955 19
möbl . Zimmer 119 ſep . Eing . , auf die

Straße gehend , 5 zu verm .
Preis 14 Mar 21291

7
3 Tr. , on mbl.07 . 5 ber . Dez. z. U.

0 7 15
2 Ming , hübſch 12

9 ) Pakt . Zim.;zJ. v. 460

R 7. 12, Wohn⸗ u.

15 —
ſüc, einz. Zim. , mit od. ohn

f. od. ſpät . zu v. 8719

Tre elegant möd. 955Zimmer v . 5894
0

h ein gut mödl . dnee8 . 2 zu vermlelen . Näheres
Stock zu erfragen . 20988

3 Tr. , neues , fein möbt⸗
Zim . z. verm . 567958 1,50

2. Stock , fein möb8 25 1
Zim . zu 5. 56120

5 5. Bt. , ein gut möß
8 25 17 Zim . ſof. z. v. —

＋
1 Tr. , freundl . möbl⸗

„ Zim . zu verm . Prels
18 Mk. inkl . Frilhſtück . 1256

6 .
4. Stock , rechts , ſchön
möbl . Zimmer an elt

beſſ . Fräulein zu derm . 58899

U 15 103 Zimmer 5 Flan
billi agrez. 9ellig zu verm .

Ring , gutmöblt
55

14 . 17 Zimmer an beſſ
Seern . v. Mäh. 1 Tr . 81

Ue „21 , 2 Tr. , gut indl . Zim .m.
Schrbötſch. a. Kod. 2 H. z. v.

1 8
1U 4. 2 2 10 5

6 5 1
7 Stſegen h. An gi

0 mbl . Aim . J. v. 2245

1U85
1

4 Tr . , h . ſch. mbl.
3. v. Pr . 12 M.

artenſtr . 87 ,

nun l. Zimmer zu verm

Halinet 10
an beſſeren Herrn zu v. 581

Colliniſtraße 20 , 8.
ſchön möbliertes Naie
Kaffee für 18 Mk. zu verm .

Aaunt. 7e
Collinistr . 24

3 Tr . links , fein möblirt .
Wohn⸗ u. Sch afzimmer,in feiner geſunder Lage mit
prachtpoller Ausſicht ſof . zu
vermiet . Preis mit Kaffer
35 Mark . 2111⁵eee . eee 7N

Frledrichsring 38 , 5. St . ,
ein möbl . Zimmer mit 2 Betten
an 2 ſol . jg. Leute zu v. 5885ͤb

Jrieprichsfelderſir . 6, grüner
Hof, möbl. 1 zu verm . 8

Heknlt 34 , 4. Stock
lint

4. Stock links,
1gut möbl. Zimmer8905zu vermieten .

Kaiſerring 18, part mbl . ſt .
m. od. ohne Penſ. z. v. 56385

Kaiſerring 40 , 2. St . , 2 ſein
möbl . Zimmer zu verm . 20958

Rorr Jſchön möblirtes
Kaiſerring 3Wöbn⸗1gezimmer ſofort zu verm . 5719

38 (Hol 1
ſchön möbl.

11 Peiee
8. l . 55fan

Llisenring 01 möst . Zin . eeh
mit Penſion zu verm . 88205

hochpart . , gut möbl,
Rollſtr .0 Bint unt ſey 1
zu verm .

7Mit ſtraße 20 wört Z
50

2 Herren , event . auch Wohn⸗
. Schlafzim . zu verm . dged

1. Nuerſtr. 33a Zinne
zu verm. , event . mit Koſt .

4 3 8
1 Tr . groß. , gut möbl .

3 O Zim . für 2 Lehrlinge
billig pr. 15. Nov . abzug . 8¼8˙

B 7 15
1 Tr. , 2 fein möbl .

19 Zim . mit ſep. Eing .
( eventl . Planino ) per ſofort oder
ſpäter zu vermleten . 21875

5 8, 7/5 , 1. St , gut möbl. Zim .
ſof. zu vern ieten . 6088b

2 1 Tr. , gut möblixtes
E 2 , 16 Sinn

an beſſ. Herrn ſof. zu v.
Zimmet mit Penſion

6 6, 443 Tr. , ein ſchön mbl.
192

6098b

Zim . zu verm . 6112b

Aa , II , hochpart . , 1 gut mbl.
J u. a

.
0

8,1
. CC . . . .ͤͤ
0 ut möbl . Zim. , aufM 25 7 1* Breiteſtr . geh. , z. v.

Zu erfr . u 2, 7 ( Laden . ) 60920

N 3 2. St . , ſch. uibl . Zim .N . 2 mit Klavierbenüßung
an beſſ. Herrn zu verm . 21055

2 , 11 , Kunſtſtr . , 3. St . ,

2 Tr, in ſchön mbl .
Zimmer z. v. 5987b

fein mbl . Zan . zu v. 61150

JV
.

10
Stock , möbl . Zim .

45, 7 ſof. zu vexm . 51950

Tr. , möbl . Zim .N 4, 243 zu verm . 5875
T 1

0 35 4an .

11

dermieten . Näh . part . 21128
i immer u. Nüche Tr. rechts , 1 möbl .

N 6, 6 zu vermieten . 21306 05 , 13Zim , in. Penſ . 3. v. 6b

1N J. Stock , 1 leeres Am . Jen möbl Zimmer zu
JYzu verm . 6091b nermieten . 61075

Veilſtraße 13, 2. St . , ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer u. Kllche
zu vermieten . 6084

Zurgstrasse 3
mehrere ohn, , je 2 Zim . u.
Küche ſof, billig zu Wert. 1866

P 2 6
J. St . ., fein möbl

9 ſof. Zu v. 5776b2 2
Tr. links , ein möbl .

P2513 er z. v. 5717b

Wafſt 33 3 Tr. , ſchön mbl .
Zim . bill . z. v. 88040

Werderſtr . 10, 2 . Stock , ſi

gutem Hauſe , gut möbl . Zim .
mit ſep. Eing . zu verm . 21877

Reuneröhofſtraße 11
2 Tr. , ſchön möbl . Zim . in 0Hauſe zu verm . Dikekte Ausſicht
in n Schloßgarten . 57055

ut . Fam , iſt 1 hübſch mbl .
3 m. an beſſ. Herrn zu verm .
Näheres I8 8, . 54325
Ein ſchön möbl . Zimmer

ift mit oder ohne Penſion
zu vermieten . 5798b

Näh . Priuz⸗Wilhelmſtr . 14.223 2
Schäue neumöhlirte Zinnet
in nächſter Nähe des neuen Be⸗
zirksamts mit oder ohne P990 0
zu vermteten . 00⁰

Näheres L. G6, 9 .
Ein ſchon möbl . Zimmer per

1. Dezember zu verm . 59850
Näheres N 3 , 1Baz 2 Tr .

*5
beſſ. Hauſe Zimmer miit

Penſion ev. nur Mittagstiſch
an jüng Herrn zu vermieten .
Näh. in der 20814

Schlaſſele für 1 5d.
2 Mann ſof. v ..16545

4.IOe

P2 . 90 bong d. e
mit Penſ . ſoſ. z. verm 108b

R4 , 75 S1. rechts , —8
Hru . zu beſl, bürgerk .

Mittag⸗ u. Ab eudt ſch gef.
P 5 1Aaz

3 Tr. , möbliertes
7 immer an geb.

Herrn zu Ban U5 , 1 Tt. hur Fuſtn . 1
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8. Seite . Weneral⸗Anzeiger . Maunheim , 7, November .

pesten Kleiderstoffe Kleiderstoffe . m un unt

Schwarz weiss Noppe , engl . Geschmack
pf

schwarz weiss , engl . Geschmaok ,

Wert bis ME. 1, 10 Meter schwere Qualitat Meter Mk.

Einheitspreis zum aussuchen

aus sehwarz weisg
Aus sohwarzem guten

genoppten Stoff mit

6 Sohwarzem Besatz

95
Cheviot , abgefüttert

Stück fl . Stuok Al.

Damen-Glags-HandschueDamen- Glage- Handschube
3 Knopf lang , grisperl und andere moderne Farben

110 aus sehr gutem Leder mit 2 Druckknöpfen ,
Paar Mk. grosses Farbensortiment Paar Mk.

und Tressen - Besatz mit Volant und

6 25
warmem Futter

Stuok Mk. . 0, . 50 Stück Al.

aus Tuch mit Volant aus schwarzem Stoff

warme Qualität , schwarz und farbig
Paur 38 , 28 , 19 ,

mit Druckknöpfen , schwarz , weiss , farbig ,
warme Qualitdt Paar 95 , 65 ,

Damen- Trikot - Handschuhe 0 Seee eee . 49 Herren-Trikot-NHandschuhe 65
fö ig . 1

aus bedrucktem aus echtfarbigem 695
Biber in vielen Veloutin mit buntem

Dessins Besaiz

Sust 98, Pfg. Sust M. 4

Einladung .

Sonntags finden in meinen 7 Schaufenstern

Sowie im Innern des Parterres grossartige

Konfektions - Ausstellungen bis abends 9 Uhr

Statt und lade ich die geehrten Damen zur ge -

fälligen Besichtigung ein . 17063

Sophie Link , F f, i0 .

„ Riviera “

Neuester Herrenhut

Ld. FIIz , Mk . . 75

Hermanns & Froitzheim

O 3 , 4 , an den Planken .

bamen -
Confeklion

mMobel « s
Fechts - Jqgentur

JOS GRERLVG

Manmnleim Breiltestrasse

efnmmt alle in der Anualispraæis vorbommenden — re G
Aiifirage bel Berecſimug den Häalfte der Auwalis . 1

2 1

gebuhren . 8356

o . Badeniasr
Suadentsche Elsktrizttäts - . -6.

Ludwigsbafen a . Rh. , —

rosten Plinmolene Damentuche
grosses Farbensortiment , sehr gute Qualität 60

7 Meter Mk. 7

aus schwerem Stoff ,
engl . , schwarzſweiss , “

elegant besetzt , ganz
abgefüttert

dt. Hl. 18, 00, 10, 00,

Herpen-Glags-Handschune
65 beliebte Qualität , mit I Druckknopf , 20

7 grosses Farbensortiment Paar Mk. 7

aus vorzügliochem aus schwarzem Zanella
haltbarem Tuch mit mit plisslertem Volant ,
Volant und Tressen - Warmem Futter und

Besatz 95 buntem Besatz 90Stüok Al.
N

Stück Ml. 8

aus farbigem Homes -

pun , mit schwarzem

90 Stück Ml.

beliebte Qualität , mit warmem Futter
und 1 Druckknopi Paar

aus schtfarbigem aus reinwollenem Cheviot

modernen Stoff mit mit eleganter Fältchen - Gar-
eingewebten Romben

nitur , ganz gefüttert , in
vielen modernen Farben

Stucl Ml. 37⁰Stlel Ml. 00

Dauerbra naeN
von Küppersbusch - söhne , Schalke , liefert

L . Koch , Bureau : Rheinstr . I0,
wWo Muster zur gefl . Ansicht vorhanden .

Diese Oefen sind rauch - und staubfrei ; grösster Hoizeffekt ,
trotzdem sehr sparsam im Brennen.

Zierde des Zimmers . Buligste Preise.

bontrollkassen
mit Additlon , dulttungsausgabe u Copler -

Vorrichtung
= = = = weit unter Preis

bel 17⁰65

6 3, 1. Theotlor Woertz 6 3, 1 .

Reiche Auswanl perngläser,
exquisite Neuheiten ! —

d Triöder „Opera “
für Theater

5

Opüsches Theaterstr . !

Alastitut nächt

53 , 8 . d. Plankon .

—. —.

Westentaschen - Format , leicht , grossartige effekty. WIrkung
— Apartes Glas für Damen .

068 —

Zum Waffenschmied ⸗ Zur Solinger Eoke

Fr . Schlemper , 26 .

1

Lager
sämmtlieher feiner

Solinger
Stahlwaaren .

Jagdgewehre , Flobert ,
2Revolver,Fechtutensilien ,

sowie Munition .

17550 Nententurnerkttil Sobleiferei mit elektr . Perlabe
Sroneiren , Vernikeln und Vorsllbem

prompt und billigst . 27095

Louisenstrasse 8 .

Delephon Nr. 155.

Telegr. -Adr. : Elektrische

Licht - und Kraft -

Anlagen . ss⸗

Installatlonen jeder Art .
eee

pro Kilo Mk. . 35.
85 Ausqiessen wird mit 50 Pfg. berechnet .

Zu beziehen durch die

8 Adogcapben-ſasse

Expedition d. beneral - Anzeigers
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